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104. Sitzung vom 18. November , 1 Uhr.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
Am Bundesralhslisch: v. P o dbi e l s ki u. A.
Zunächst wird noch über einige von der Kommission  zu der

gestern in zweiter Lesung erledigten Postgesetznovellebeantragte Reso¬
lutionen  berathen.

Die Kommission  beantragt, den Reichskanzler zu ersuchen, da¬
für Sorge tragen zu wollen, daß 1. möglichst bald das Zeitungs¬
bestellgeld  neu geregelt wird, in der Richtung, daß die Häufigkeit
des Erscheinens mehr als bisher und außerdem noch das Zeitungs¬
geivicht berücksichtigtwird; 2. dem Zeitungsverleaer gestaltet werde, für
die von ihm gewonnenenAbonnenten selbst die Bestellung bei der Post
auszugeben; 3. die Beschränkungder zulässigen Ueberweisungsexemplare
au, 10 Proz. der Postauflage aufgehoben wird; 4. gegen die für Druck¬
sachen festgesetzte Taxe auch Geschäflspapiere befördert werden können;
5. bei der Entschädigung kleinerer Privatpost an st alten,
namentlich soweit solche den ausschließlichen Erwerb einer Familie bilden,
größtmöglichstes Entgegenkommen gezeigt wird.

Abg. Müller - Sagan (fr . Vp.) spricht sich im Sinne der Reso¬
lutionen aus, namentlich hinsichtlich der Reform des Bestellgeldes.

Staatssekretärv. Podbielski:  Die Postverwaltung stehe den
Resolutionen nicht ablehnend gegenüber, es genüge aber, das Bestellgeld
nach den Bestellgängenzu bemessen und nicht nach dem Gewicht, well
der Tarif sonst zu komplizirt würde.

Abg. Dasbach (C .) äußert noch einige Wünsche bezüglich eines
Lestellgeld-Tarifes.

Die ersten drei Resolutionen  werden hieraus ange¬
nommen.

Bei der Resolution4 bestätigt
Staatssekretärv. P o dbi e l s ki auf Anfrage des Abg. Singer,

daß auch die Krankenkasjenbücher und die Mitgliederbüchcr von Wohl-
sahrtsveremen als Geschäflspapiere behandelt werden sollen.

Die Resolutionen  4 und  5 werden sodann ebenfalls ange¬nommen.
Es folgt die zweite  Berathung des Entwurfs einer Fern¬

st)rechgeb ührenordnung.
Rach§ 1 der Regierungsverordnung  muß für jede»

Schluß an ein Fernsprechnetz eine Grundgebühr und eine Gesprächs-
grbichr erhoben werden— die Kommission  schreibt an Stelle dessen
« Erhebung einer Bauschgebühr  vor , an deren Stelle indessen
au, Wunsch des betreffenden Theilnehiners nach§ 5 auch eine Grund¬
gebühr mit einer Gesprächsgebühr treten kann.

§ 1 wird ohne Debatte angmommen.
§ 2 enthält die Höhe der Bauschgebühr,  welche von der

«mmisiion zu Gunsten der Fernsprechnetze mit wenigen Theilnehmern
Uugimslen der Netze mit einer großen, von 1001 beginnenden

^eilnehincrzahl abgeändert worden ist. Die höchste Gebühr beträgt
aach der Regierungsvorlagebei mehr als 20 000 Theilnehmern 100 Mk.,
auch den KommissionSbeschlüsien dagegen 180 Mk.
- Rach den Kommissionsbeschlüssen  beträgt die Gebühr in

von nicht über 50 Theilnehmern 80 Mk., von 51—100 Theil-
-K >ern 100 Mk.. bei 101- 200 Theilnehmern 120 Mk.. bei 201 bis
ß5(2® Theilnehmern 140 Mk., bei 501—1000 Theilnehmern 150 Mk.,

»« 1001- 5000 Theilnehmern 100 Mk.. bei 5001—20000 Theilnehmern
"0 Mk. und bei mehr als 20 000 Theilnehmern 180 Mk.

Die Abgg. Dr. Müller (frei, *. Vp.) und vr . Eickhoff (sreis.
l0 beantragen folgende Bauschgebühr: In Netzen von nicht über
Theilnchmem 50 Mk., bei 51—100 Dieilnehmern75 Mk., bei

K 000  Theilnehmern 100 SRI, bei 1001—5000 Theilnehmern
m und bei mehr als 5000 Theilnehmern 150 Mk.

rivg. i )r. Mülle -r - Sagan (frei,.) begruuoel leinen rtnrrag. -tue
Herabsetzung der Telephvngebühren fei von größter Wichtigkeit für unser
Wirthichaftsleben. Handle es sich, wie amtlich gesagt werde, jetzt nur
um ein Uebergangsstadium, so dürfe inan die Sätze erst recht nicht so
hoch normiren.

Staatssekretärv. Podbielski:  Die Sätze des Abg. Müller
würden einen Ausfall von 4'/, Mill. Mk. im Gefolge haben. Die
Kosten des Telephonnetzes dürfen doch schließlich nicht den Steuerzahlern
zur Last fallen, die Gebühren müssen mindestens das Anlagekapitalver¬
zinsen. Ihre weitere Herabsetzung iviirde die Entivickelung des Telephons
beeinträchtigen. Er bitte deshalb' um Ablehnung des Antrages Müller.

Abg. O ert e l (t.) : Auch er bitte um Ablehnung. Für niedrigere
Gebühren können nicht die Großstädte, sondern nur das flache Land in
Betracht kommen.

Abg. Cahensberg (C .) spricht sich auch gegen den Müllerschen
Antrag aus, den Abg. Muller-Sagan nochmals enipsiehlt unter Hiniveis
auf Schtveden mit seinen niedrigen Sätzen.

Staatssekretärv. Podbielski:  Dort wirthjchafte man auch weit
billiger, erstens habe man dort nur kleine Entfernungen beim Telephon»
netze, zweitens gebe man keine Pensionen und die Miethen seien in
Schiveden auch weit niedriger.

§ 2 wird hiernach in der Kommi'sionssasiung angenommen, desgl.
die 88 3/4, welche die Berechnung der Bauschgebühr betressen.

Abg. Gamp (Rp .) beantragt einen neuetl § 4a folgenden In¬
halts: „Der Bau und die Instandhaltung der Sprechleitungenzum An¬
schluß an ein Fernsprechnetz von nicht über 25 Theilnehniernkann den
Beiheiligten auf deren Kosten  überlassen tverdcn. Die Gesprächs¬
gebühr beträgt, sofern nicht die Sätze für tveitc Entfernungen(§ 7) in
Anrechnung kommen, 5 Pfg. für jede Verbindung.

Abg. Gamp (Np .) begründet diesen Antrag. Auf dem Lande
seien solche Privatleitungen sehr oft uöthig. Redner tadelt die vielfach
zu Tage tretende Fiskalität der Postverwaltung, tvelchen Vorwurf
Staatssekretärv. Podbielski  zurückweist. Man könne das Be-
dürsniß einer Anlage meist nur daraus erkeuuen, ob die Interessentenzu
Beiträgen geneigt seien.

DirektorS »>dow:  Die Telegraphenverwaltung habe schon die
Besugniß, kleine Telephonnetze Privaten zum Bau zu überlassen. Besser
sei aber der Bau durch den Staat schvn wegen der späteren Repa¬
raturen.

Abg. Möller (sreis .) : Wenn Abg. Gamp dem Antrag eine
bindende Form geben wollte, iviirde er auch dafür stimmen.

Staatssekretärv. Podbielski  spricht sich gegen jede Bindung
der Postverwaltung aus.

AbA. Gamp  zieht sodann seinen Antrag zurück.
8 y wird unverändertangenommen, desgl. die §§ 6/8.
§ 9 handelt von den Zuschlägen zu den Gebühren, die deni Reichs¬

kanzler überlassen sind.
Abg. O er 1eI (k.) begründet seinen hierzu gestellten redaktionellen

Antrag und führt aus, er hätte cs bei allem Bertraucn zum Herrn
Reichskanzler lieber gesehen, wenn die Zuschläge im Gesetz selbst festge¬
stellt worden wären.

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Arendt (Rp .) erwidert Staats¬
sekretärv. Podbielski,  es läge nicht in der Absicht der Ver¬
waltung. eine Berlhcucrung der Hausabschlüsse emtretcn zu lassen.

Der Rest der Vorlage wird ohne Debatte angenommen.
Es folgt die ztvcite Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend die

gemeinsamen Rechte der Besitzer von Schuld¬
verschreibungen.

Die grundlegende Bestimmung des ganzen Gesetzes enthält8 1.
Derselbe bestimmt, daß, tvenn im Jnlande Schuldverschreibungen

mit im voraus bestimmten Nennwcrthen ausgestellt werden, die den
Gläubigem gleiche Rechte gewähren, wenn semer diese Nennwerlhe der
ausaeaebenen Schuldverschreibunoen mindestens 300000 Mk. und die

.3m)i öer loiuüe mindestens 300 betragen, daß dann die Beschlüsse,
welche von einer Versammlnng von Gläubigern aus diesen Schuld¬
verschreibungen zur Wahrung ihrer gemeinsamen Juteresicn gefaßt werden,
für alle Gläubiger verbindliche Kraft haben. Namentlich kann eine solche
Versammlung auch einen gemeinsamenVertreter zur Wahrnehmung der
Rechte der Gläubiger bestellen, jedoch kann eine Verpflichtung zu
Leistungen für die Gläubiger durch Beschluß oer Gläubigerversammlung
nicht begründet werden.

Die übrigen Paragraphen des Gesetzentwurfs enthalten nähere Be¬
stimmungenüber die Berufung, Ort der Verhandlungund Beschlußfassung
dieser GläubigewersammlungenX., sowie über die Befugnisse des Ver¬
treters der Gläubiger.

88 1—9 werden ohne Debatte angenommen.
Bei tz 10 bezeichnet Abg. v. S1 r o mbe ck das ganze Gesetz alS

schädlich, well es die Rechte der Minorität der Gläubiger nicht genügend
wahre.

Abg. Schräder,  Abg. B ü si n g widersprachen dieser Auffassung,
desgleichen StaatssekretärN'i eberding,  welcher der Ansicht ist. daß
das Gesetz wohlthätig wirken,verde.

§ 10 wird angenommen,  ebenso§ 11—13.
Nach§ 14 der KommissionSbcschlüsse werden die Befugnisse und Ver¬

pflichtungen eines Vertreters, desim Bestallung gemäß $ 1189 deS
Bürgerlichen Gesetzbuchs oder aus Grund einer bei Ausgabe der Schuld¬
verschreibungenin verbindlicher Weise getroffenen Festsetzungerfolgt,
durch die nach diesem Gesetzeutwurf vvrgenommene Bestallung nicht
berührt.

Aba. v. S t r o m beck(C.) beantragt. die Worte„oder auf Grund"
bis „Festsetzung" zu streichen und damit die Regierungsvorlage
wieder herzustellen.

Abg. v. S t r o in beck(C.) begründet seinen Antrag, der abgelehnt
wird, nachdem StaatssekretärN i e berd i n g und die Abgg. B üsi n g
und Schräder  sich dagegen aussprechen.

8 14 wird unverändert in der Komniissionssitzung angmommen, des¬
gleichen der Rest des Gesetzes.

Ein Antrag, die dritte Lesung sogleich vorzunehmen, begegnet
Widerspruch.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr : Gesetz zum Schutz
der Arbeitswilligen (zweite Lesung).

Schluß5 Uhr. _

Des Kaisers Lilglauisreise.
Wie die Deutsche Tages-Zeitung von angeblich kundiger Seite

erfährt, hat der Kaiser die jüngste Relruten-Vereidigung in Berlin
dazu benutzt, seine Generale um sich zu versammeln und ihnen aus-
cinanderzusetzen, weshalb er trotz der herrschenden Volksstimmung
nach England r e i s en m ü s s e. Er sei durch ein Versprechen ge¬
bunden. dessen Bruch beleidigend wirken muffe. Die Reise trage nach
seiner Auffassung durchaus keinen politischen, sondern ausschließlich
einen familiären Charakter.

Inzwischen ist die Abreise erfolgt. Unterm 18. Nov., wird unS
aus Berlin gemeldet: Die „Hohenzollcrn" mit dem Kaisexpaar und
den beiden kaiserlichen Prinzen an Bord hat die Fahrt von Kiel nach
England heute Morgen 9 Uhr angetreten. Unter dem Kaiser-Salut
der Kriegsschiffe und dem dreifachen Hurrah der Mannschaften
dampfte die „Hohenzollern" nach Brunsbüttel ab, wo sie heute Abend
6 Uhr eintraf und bis morgen früh liegen bleiben soll. Bei Holtenau
mußte sie wegen Hochwafferstandes im Hafen geschleppt werden.

Mehrere Pferde des Kaisers kamen in Windsor an und wurden

Aus dkl RkichshailMM.
Von A. SilviuS.

/». (Nachdruck verboten.)
«fjj? Vereitelte Vorstellung. — Das Fest der Presse. — Ein vor»
Miger Bräutigam. — Moderne Depositenkassen. — Russische

Hoflieferanten. — Ein frommer Wunsch.
^ Schade, ich hatte mich schon so gefreut, es wäre dock
«Nlnal etwas anderes gewesen. Nichts, was die Wirkung eines
«lodernen Ausstattungsstückes auömacht, glänzende Dekorationen,
^krvorragende pyrotechnische Effekte, koloffale P -rsonenmasscn
K der Bühne, wäre dabei gespart worden. Und was daö
^-monste gewesen wäre, wir wären nicht blos als Zuschauer
"üve, interessirt gewesen, sondern hätten unS selbst als Minvirkende
9  W : Don anderen Vorzügen ganz zu schweigen . Daö platte
"nd hätte sich nicht darüber beklagen können, das; es dem„Waffer-
M Berlin gegenüber zmückgesetzt werde, und die kleinen
^ >adte hätten eine Premiere einmal ebenso früh gehabt als die
^ .eichshauptstadt. Aber cs ist nichts damit gewesen. Die „nn-

wcrruflstv einzige Vorstellung" ist plötzlich „ei"getretener
^mdernisse halber" abgesagt worden nnd meine Freude ist
.2!'l0llU gewesen. Sie wissen natürlich schon, wovon ich spreche.

0 !» Weltuntergang ! Bitte thu » Sie doch nicht so , ziehen

J:'? doch nicht die Oberlippe verächtlich in die Höhe, wie man
Ä m,r cntfen,f  au eine solche Albernheit glauben könne. Sie

jetzt gut reden, denn der 13. November
l£ vorbei nnd die Erde „geht in alter Weise". Wie

sah es in Ihrem lieben Geinütc vor dem
iUfc t,ul'er  a »k. Selbstverständlich waren Sie überzeugt, dah

■JSJ* ganz mißverstandenworden ist, daß der 13. November
«2  n , anders verlaufen würde , wie alle bisherigen
*£: Jioveinl’er,. aber so ganz tief nisten in einem versteckten
» ihrer Seele regte sich die Befürchtung: Wenns nun aber

,»ui? W? Na. cs war ja, wie wir nun alle wissen, nicht wahr
fjter r Nbschied-feiern, welche eine ganze Anzahl vo» Vereinen

bfin lr 'Geleit , sind überflüssig gewesen. Und es waren recht glanz,
bei denen eS hoch herging,' dabei, wenn auch freilich
kistfernt an daö heranrcichte, das die Piessk im

Nk 'chstagsgkbände gab. Die Feste der Presse haben be.
Ijuf y Eigentümlichkeit, daß man ziemlich sicher davor ist,
I; *bneu Journalisten rn treffen. Wer eine Vorliebe für

BangnierS hat, der kann sie dort befriedigen, wer brillantem
blitzende Mondainen in oft demimondainen Toiletten gern sieht
kommt dort auf feine Ncchnnng, wer sich über Uniformen freut,
kommt ans dem Vergnügen gar nicht heraus nnd wer in Gegen,
wart von hohen ordengefchmückten Beamten vor Ehrfurcht
erstirbt, hat auf diesen Festen eine ausgesucht schöne Gelegen-
heit dazu. Zonrnalistcn nnd Schriftsteller aber, wenigstens
das Gros dessen, waö man unter dem schönen Namen Federvieh
znfammensaßt, tragen bislang noch keine Uniformen, haben in
den seltensten Fällen Orden und ihre Damen tragen weder allzu
viele noch allzu große Brillanten. — ans beweglichen Gründen.
Die glitzernden Steinchen werden von den Verlegerfranen ge¬
tragen. Es war aber schön, der beste unter unseren zeitgenössischen
Dichtern,Detlev von Liliencron, ferner Wolzogen, Fulda, Ompteda
nnd last and least Julius Wolfs, der süße Minne¬
sänger, trugen Dichtungen im Sitzungssaal,: der Reichs-
boten vor ' nnd in den Wandelgängen promenierte man
bei den Klängen der Ztgennerkapelle von Vöros Miöka, flirtete
und plauderte und freute sich, daö altgewohnte Geschäft an
einem neuen, nicht von vornherein dazu bestimmten Orte ans«
üben zu dürfen̂ in „unserem Berliner Kasten." Freilich so sehr
sich die Herrschaften für teures Geld dort amüsiert haben, sie
haben lange nicht so gelacht, wie in diese» Tagen ganz Berlin
über ein cntlobteS Paar lachte. Lassen Sie sich daö Histörlein
erzählen nnd lernen Sie daraus, daß in gewissen Gegenden,die mit
Halb-Asie» schon einigermaßen iniZnsamnienhang stehen,dieVorsicht
nicht anögestorbcn ist nnd daß der Geldbeutel eine wichtigere
Rolle spielt, als das Herz. Ein GolteSmann ans einem
benachbarten Staate , ein frommer Rabbi verliebte sich sterblich
in die Tochter eines Berliner Börsenmaklers und nachdem
stipnliert worden war, daß die Milgist 35 000 Mark betragen
sollte, wurde die Hochzeit angesetzt und ein festlich Maffl ge¬
richtet. Eine Stunde vor der Trauung verlangte im Aufträge
des vorsichtigen BiäntigamS dessen„gesch/iftökundiger" Binder
de» anögemartiten Betrag. Der »och vorsichtigere Brautvater
war aber nicht gewillt, daö schöne Geld so ohne weiteres herzu-
geben nnd erklärte sich nur bereit, cö bei einer Bank z«
deponiere», aus daß der Schwiegersohn daselbst die Zinsen all-
jährlich abheben kö»i,e. Und da wog dieser daS Herz, daö ihn.
feine Braut geschenkt hatte ab gegen den Geldbeutel und wie

es im Buche Daniel heißt, „gewogen und znleicht befunden",
das Herz schnellte hoch empor. „Er verließ sie zur selbigen
Stnilde". Der Freundschaft und Verwandtschaft aber mußte
durch das Telephon nnd den Telegraphen abgesagt werden,
a»»f daß sie nicht in Feierkleidern kämen nm das neu-
vermählte Paar zu beglückwünschen. Ich weiß gar nicht,
wie man nrn einiger Tausend- Markscheine willen
sich so haben kann. Wenigstens in Berlin, wo die braunen
Lappen und die Goldrollen zu den alltäglichsten Fundgegen-
ständen gehören. Da ist gar nichts zu lachen. Wenn es hier
jemandem schlecht geht, so hat er einfach nichts weiter zn thun,
als auf die Kirchhöfe zn gehen nnd auf den Gräben nach Geld
zu suchen, das ist ein Geschäft, das in Berlin seinen Mann
nährt. Seit den Tagen des seligen Grnnenthal scheint
jeder Friedhof hier sich zn einer Art von Depositen-
kasse zu entwickelt Der flüchtige Kaffenbote eines
industriellen Unternehmens hat den Betrag, mit dem er aus-
gerissen ist. soweit er ihn nicht brauchte, um in Kneipen
mit Damenbediennng den „Kavalier" zu spielen, nach berühmtem
Muster in einem Grabhügel verborgen, nnd als ein Arbeiter
einen Teil deö nngciechten Mammons fand, noch die kcloffale
Frechheit besessen, sie demselben unter der Maske eines Kriminal¬
beamten wieder abznjagen. Und da giebt es noch Lobredner der
guten alten Zeit, die nicht die Waaelnst nnd den Unternehmungsgeist
unserer Tageanerkenncn wollen. Mit de»Resten„seines" Vermögens
wird der schneidige Kassenbote wohl ans Reisen gegangen sein, ob
er aber mit derselben Gemütsrube und demselben Komfort
reisen wird, wie gegenwärtig das Rindvieh zn reisen pflegt,
wage ich ganz entschieden zn bezweifeln. Sie trauen jetzt ihren
Angen nicht und glauben, der Druckfehlerteufel habe hier einen
Stieich gespielt — Rindvieh, seit wann reist das komfortabel.
Aber eö ift schon so, wenn auch natürlich nicht von ganz ge¬
wöhnlichen plebejischen Rindern die Rede ist. fondcrn von einigen
ausgesuchten gewissermaßen blanblütigen Exemplaren. In demHof-
zuge, der den Zaren und seine Familie nach Potsdam brachte, war auch
ein Waggon, der anösah, als wenn er in Delft gefertigt worden
wäre, »vaö er vielleicht auch ist. nnd in dem Waggon standen
zwei holländische Kühe, welch: als Hoflieseranten für die drei
tleine» Großfürst,mtpi fungierten. Dieser Einzcffa» eröffnet
die erfreulichsten Pe " vektiveii. Mit der fortschreitenden Kultm
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im Marstall untergebracht. — Aus Portsmouth wird gemeldet. 1800
Truppen, anscheinlich Volontäre und Marinesoldaten, sowie eine
starke Matrosenabtheilung werden zum Empfang des Kaisers aufge-
boten.

Ueber die Einschränkung der Dauer des Kaiserbesuchs in Eng-
land und die Aufenthaltsdispositionen ist auch die Londoner Presse
jetzt sehr genau informirt. Mehrere Londoner Blätter, darunter
der „Standard" erklären sich zu der .,Mittheilung ermächtig," daß
Kaiser Wilhelm und seine Gemahlin Sandringham bereits am 27.
ds. Mts. wieder verlassen werden. Der geplante Besuch beim Herzog
von Devonshire sei. wie der bei Lord Lonsdale, abgesagt worden, und
zwar mit der Motivirung, der Kaiser müsse wegen dringender Ge¬
schäfte in der Heimath seinen Aufenthalt in England abkürzen. Das
Kaiserpaar wird auch auf der Rückreise London nicht berühren, son¬
dern sich von Sandringham direkt nach Portsmouth und von dort
an Bord der „Hohenzollern" nach Kiel begeben.

Der Londoner Korrespondent des „Manchester Guardian" schreibt:
„Ich habe verschiedene in ziemlich kräftiger Sprache ausgedrückte Pro¬
teste dagegen vernommen, daß hier Versuche gemacht werden, dem be¬
vorstehenden Besuche des deutschen Kaisers bei seiner Großmutter eine
außerordentliche politische Bedeutung beizumessen. Daß der Besuch
des deutschen Kaisers nicht ohne politisches Interesse sein mag. wird
nicht geleugnet, aber die hysterische, unwürdige Sprache, mit welcher
dem Kaiser willkommen zugerufen wird, als ob er etn Erlöser sei,
der das Land von einem sonst unvermeidlichen Untergange rette,
wird allgemein übel empfunden, da es dazu angethan ist, un 8 in all -
gemeine Verachtung zu bringen.  Man braucht nicht
darüber erstaunt zu sein, daß diejenigen Leute, welche jetzt am lau¬
testen dem Kaiser huldigen und ihn als einen Freund und Verbün¬
deten begrüßen, der die bösen Machinationen der anderen europäischen
Mächte gegen das britische Reich zu Nichte machen wird, dieselben
Leute sind, welche am lautesten den Kaiser dafür angriffen, daß er
das berühmte Telegramm an Krüger  schickte, und damals
eine Sprache führten, welche nicht nur zu dem Fehler, dessen man
den Kaiser beschuldigte, in gar keinem Verhältnisse stand, sondern
auch darauf berechnet war. den Aerger des Kaisers und seiner Unter-
thanen zu erregen. Ich erinnere mich, daß, als der populäre Un¬
wille über das Telegramm an Krüger am heftigsten war, ein Mitglied
der britischen Botschaft in Berlin mir sagte: „Wir machen einen sehr
ernsten Fehler, wenn wir uns den Kaiser entfremden, denn er ist der
einzige Freund, den wir in Deutschland haben."

Ueber die weiteren Phasen der Reise meldet uns eine Correspon-
denz vom gestrigen Sonntag das Folgende: Die „Hohenzollern" mit
dem Kaiserpaar an Bord ist heute früh von der Brunsbütteler
Schleuse weiter gefahren. In Brunsbüttel verlautet, das Kaiserpaar
werde auf der Rückreise von England der K ön i g i n vonH o l l a n d
einen Besuch  abstatten. In Dover ist ein deutsches Kriegsschiff
angekommen, um die Ankunft des Kaisers abzuwarten.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden, 20. November.

Der Kaiser und die Flotte.
Bei einem Vorträge, den Vizeadmiralz. D. R ei n -

hold  W e r n er am 18. d. M. in Berlin über das Thema
„Unsere Zukunft liegt auf dem Wasser" gehalten hat, ist ihm
folgendes Telegramm des Kaisers  zugegangen:
„Brunsbüttelkoog, 18. November 1899. Es freut mich, daß
Sie in Ihrem hohen Alter den weiten Weg nicht gescheut
haben, um bei dem heutigen ersten Vortrag der Freien Ver¬
einigung Ihre so bewährte Stimme zu erheben in Bethäti-
gung meines Mahnrufes für eine starke
deutsche Flotte.  Wilhelm I . R.."

Die Zuchthansvorlage.
Das Staatsministerium trat am Samstag Nachmittag

Z Uhr unter dem Vorsitz des Fürsten Hohenlohe im Reichs¬
tagsgebäude zu einer Sitzung zusammen. Man nimmt an,
daß die Sitzung der zweiten Lesung des Gesetzes zum
Schutze der Arbeitswilligen gegolten hat und daß das Mini¬
sterium sich über die von den Nationalliberalen gestellten
Abänderungsanträge schlüssig machen wollte. Die Haupt¬
frage dieser zweiten Lesung wird sein, ob der Gesetzentwurf
doch noch an eine Kommission verwiesen wird. Die Wahr¬
scheinlichkeit einer solchen Kommissionsberathung steigert sich,
wenn das Ccntrum einige Anträge ausarbcitet.

Reichstagsauflösung?
Wie der „Vorwärts" berichtet, hat die Regierung noch

ln den letzten Tagen die Absicht gehabt, den Reichstag nach
Erledigung der Zuchthaus-Vorlage zu schließen, um die neue
Session mit einer die Flotten-Vorlage ankündigenden Thron¬
rede eröffnen zu können. Dieser Plan sei aber aufgegeben
worden. — Demselben Blatte zufolge soll eine etwaige Ab-

wlrd das, was bis jetzt nur den Großen dieser Erde möglich
ist, auch den geringeren Sterblichen zu Teil werten können.
Nun denken Sie sich, bitte, einen Zug der Zukunft, der bei
Andruck der Ferien, die Mütter und ihre Kleinen nach irgend
einem Bade, nach der Ostsee, nach Thüringen oder Gott behüte,
speziell nach Kosen befördert. «

Eine Tierkarawaue von Hagenbeck ist gar nichts gegen die
Kühe, die da mitgehen müßten, die Mopse, Pintscher, Papageien.
Kanarienvögel, die zum Wohlbefinden der sie besitzenden Familien
unumgänglich notwendig sind, gar nicht mitgerechnet. Ein
leiser Schauer ergreift mich, und ich wert« recht neugierig, wie
sich der Zukunfts-Thielen ans der Affaire ziehen wird. Aber
wir wollen uns seinen Kopf nicht zerbrechen, sondern nur
wünschen, daß die Berliner Einwohner für ihr gutes Geld halb
so bequem befördert würden wie die kaiserlich rnisischen Hofkühe.
Ich glaube, ich werbe das noch oft wünschen müsse».

KimS und MtilsW.
Königliche Schauspiele.

Samstag, den 18. November: „Carmen , Große Oper
kn 4 Akten von Bizct. Erstes Gastspiel von Frau Gemma
Bellincioni.

Der berühmte Gast, die italienische Diva Gemma Bellin-
cioni, ist ein Liebling unseres Publikums. Wie bei ihrem
Auftreten im vorigen Jahre, blieben ihr auch heute ihre Be¬
wunderer treu ; trotz der „hohen Preise" und trotzdem
„Carmen" eine nicht selten gegebene Oper ist, war das
Theater nahezu auövcrkaust. — Signora Bellincioni ist eine

lehnung der Flotten -Vorlage mit der Auflösung
des Reichstages  beantwortet werden.

Der Fall Arons.
Vor dem Discivlinarhofe für nicht richterliche Beamte

in Berlin fand am Samstag die mündliche Verhandlung
gegen den Privatdoeenten Dr. Arons statt. Die Anklage
vertrat Geheimrath Elster aus dem Cultus-Minifterium.
Der Universitäts-Senat war durch Professor Schmoller ver¬
treten. Ein Urtheil wird nicht veröffentlicht, da der Disci-
plinarhof in einem Falle wie der vorliegende nur sein Gut¬
achten an das Staatsministerium zu erstatten. Professor
Schmoller beantragte die Aufrcchterhaltung des freisprechen¬
den Urtheils, welches die philosophische Fakultät als erste
Instanz gefällt hat.

Wolken im Sudan.
Im Sudan ziehen düstere Wolken auf und es ist nicht

ausgeschlossen, daß Omdurman eher von den Engländern ver-
theidigt werden muß, als Pretoria von den Buren. Es steht
nunmehr fest, daß der Chalifa Abdullahi im Vormarsch auf
Khartum begriffen ist; wie der „Daily News" aus Kairo be¬
richtetet wird, bestätigen dies von Omdurman ausgesandte
ägyptische Spione. Verschiedene britische Offiziere gehen im
Laufe dieser Woche von Kairo zur Front ab. Ferner ist be¬
schlossen worden, eine Abtheilung Seasorth-Hochländer nach
Khartum zu senden. Gleichzeitig treten immer bestimmter
Gerüchte auf, ein abessynisches Heer sei auf dem Wege nach
dem oberen Nil. Negus Menelik selbst habe sich an die
Spitze von 40,000 Mann gestellt und wolle die alten Rechte
Aethiopiens auf das Obcrnilland geltend machen. Wie viel
Wahres hieran ist, muß sich erst noch zeigen; bestätigt sich
die Nachricht, dann ist diese Unternehmung jedenfalls auf
den Einfluß der anscheinend allmächtigen französischen Be
rather Menelik's zurückzuführen, die ihm den Augenblick, wo
England in Südafrika einen schweren Kampf durchzufechten
habe, als vortrefflich geeignet bezeichnet haben mögen, sich
mit Egypten und England gründlich auseinanderzusetzen.
In diesem Zusammenhangmag auch auf die verwegenen
Raubzüge hingewiesen werden, die in der letzten Zeit der
Scheik Mohammed ben Abdullahi an der Spitze von einigen
tausend fanatisirten Kriegern in das englische Colonial¬
gebiet von Bcrbera unternimmt. Dieser im Ruf der Heilig¬
keit stehende Scheik brachte es, wie die „M. A. Ztg." be¬
richtet, fertig, den auf einer Dienstreise nach dem Innern
begriffenen englischen Gouverneur von Zeila unterwegs.aus¬
zurauben; zu1 seiner Bestrafung wurden ein Regiment aus
Bombay und ein Bataillon aus Aden an der Somaliküste
gelandet und ins Landinnere gesandt. Allem Anschein nach
bereiten sich somit im englisch-egyptischen Sudan allerhand
Ueberraschungen vor, die vielleicht nicht ohne Rückwirkung
auf den Gang der Ereignisse in Südafrika bleiben werden,
wäre es auch nur insofern, als die geplante Entsendung eines
Theilcs Ar britischen Occupationstruppen in Aegypten nach
Natal unterbleiben müßte.

Der Krieg.
Die Buren machten am 18. November einen Ueberrumpelungs-

angriff auf E a stcou r t. der aber angeblich zurückgewiesen wurde.
Sie besetzten dagegen Burg Hers dorp und Co lesberg,
letzteres ohne Widerstand. Das dazu gehörige Gebiet wurde im
Namen des Oranje-Freistaats für annektirt erklärt.

* Wien , 19. Nov. Entgegen den noch immer um¬
laufenden Gerüchten wird in unterrichteten Kreisen versichert,
daß die Ernennung des Vorsitzenden im Ministerrath Grafen
Cl ary zum Minifte rpräsid ent en  unmittelbar be¬
vorsteht.

* Cettinje , 19. Nov. Dem „Neuen Wiener Tage¬
blatt" wird von hier gemeldet, daß die Finanz-Verlegen¬
heiten des Fürsten von Montenegro ihren Höhepunkt er¬
reicht haben. Der Zeitpunkt wäre nicht mehr fern, wo
Monten egro  seinen Staats - Bankerort  erklären
wird.

Ans dürr Wklt.
* Der ehemalige Hofbarbier Kaiser Wil¬

helms Hofheilgehülfe Fritz Staude,  ist der„Deutschen
Warte" zufolge in der Nacht zum Freitag zu Berlin im
Alter von ungefähr 80 Jahren gestorben. Staude betrieb
28 Jahre lang ein Geschäft an der Ecke der Brüderstraße

gefährliche Carmen, Blitze zucken aus ihren wilden Augen,
«aus denselben Augen, aus welchen sie vorher und nachher die
liebevollsten, zärtlichsten Blicke spendet. Unheimlich raffinirt
in Spiel und Gesten, verliert sie, einer Schlange gleich, ihre
Liebesopfer keinen Augenblick aus den Augen. Ihre Worte
träufeln wie Honig von ihrem Munde, von dem Munde, der
vor- und nachher tobt und rast. Ehre und Keuschheit sind
Begriffe, die sie nie gekannt. Voll Anmuth und koketter
Nonchalance, von stets berechnender Liebenswürdigkeit, entgeht
ihr kein Liebesopfer, das sie mit ihren Sirenennetzen umgarmt.
Das ist die Carmen der Bellincioni. Sie versetzt uns in
grauenvolle Bewunderung.

Ihren bedeutenden Erfolg verdankt Frau Bellincioni zu¬
vörderst ihrer geradezu vollendeten Schauspielkunst- erst in
zweiter Reihe kommt ihre musikalische Darbietung. Gewiß
hat auch ihre Stimme einen eigenartigen Reiz — sie ist
weich wie Sammt —, aber sie klingt etwas ermüdet und
fällt in den Fehler des zu häufigen Vibrirens. DieGcsammt-
leistung war jedoch eine ausgezeichnete, von unzähligen Her'
vorrufcn begleitete.

Von den einheimischen Künstlern feierten die gewohnten
Triumphe Herr Müller  für seinen tapferen Escamillo und
Frl . Robinson  für ihre brave MicaSla. Als Don Joss
bewährte sich Herr Costa , der nur im Anfang etwas auf¬
geregt zu sein schien. Auch die kleineren Rollen waren gut
besetzt und die Aufführung unter Prof. M a n n sta e d t 's
vorzüglicher Leitung eine sehr beisallSwürdigc. 6 . 41.

und der Neumannsgaffe. Als Heilgehülfe wurde er wieder.
)oU zu Dienstleistungen im Königlichen Schlosse und im
Palais des Kaisers von Aerzten herangezogen. Sein Wesen
gefiel dem damaligen Leibarzt Dr. v. Lauer, und seine Ge-
chicklichkcit wurde im Jahre 1873 durch die Ernennung zum Hof.

heilgehülsen anerkannt. Bis zum Nobiling'schen Mord¬
anschlag am 2. Juni 1878 rasirte Kaiser WilhelmI. sich
stets selbst, dann untersagten es die Aerzte. Einige Tage
nach dem Attentat wurde Staude als Leibbarbier angesrellt und
begleitete von nun an den Kaiser auf allen seinen Reisen.
Sein Geschäft gab er im Jahre 1880 auf, um sich lediglich
dem Dienste am Hofe zu widmen. Im Königlichen Schlosse
leistete er bis in der letzten Zeit hinein gelegentlich noch
Hilfe. Im Gegensätze zu vielen seiner Kollegen war
Staude recht schweigsam. Was über seine Unterhaltungen
mit dem alten Kaiser hin und wieder erzählt wurde, war
durchweg erfunden. Für das Wesen Kaiser WilhelmsI. ist
es bezeichnend, daß er auch gegenüber seinem Hofbarbier
keinen Befehl, sondern stets nur eine Bitte kannte. Vor
drei Jahren feierte Staude sein 50jühriges Bürgerjubiläum.
Sein Krankenlager dauerte nur 3 Tage.

* Kaiser Franz Joseph äußerte sich, wie das„Kl.
I ." aus unterrichteter Quelle erfährt, über den Grafen
Lonyai mit folgenden Worten: „Graf Lonyai ist ein guter,
braver Mann, gegen den man nichts einwenden kann, aber
die Kronprinzessin-Wittwe Stefanie darf die Rücksicht auf
ihre Stellung nicht außer Acht laffen." Man folgert aus
dieser Aeußernng ein definitives Fallenlassen des
Heirath - planes.

* Die Bora in Fiume . Man meldet uns aus
Fiume, 19. November: Seit 36 Stunden wüthet hier ein
furchtbare Bora. Der Verkehr in den Straßen ist mit
Lebensgefahr verbunden. Der Verkehr im Hafen ist größten-
theils eingestellt. Die Eisenbahnzüge treffen mit großen
Verspätungen ein. Im Gebirge herrscht colossaler Schnee¬
sturm.

püjiuulltsftliltlitll.
Dec große Beifall, den unsere vorjährige

Weihnachtsprämie bei unseren verehrlichrnAbonnenlen
gesunden, hak unS veranlaßt, unseren Lesern auch
in diesem Jahre wieder für den billigen

Äusnahmepreisvon3 Mark
eine solche zu osseriren.

Zu diesem Zweck haben wir auSersehen den
elegant gebundenen, 46 Druckbogen Lexikonformat
in gediegenster Ausstattung umfassenden Band

* * * Jlluftrirte » » »

Mer- Ni»Mttklliliie,
unter Mitwirkung von Hachschriftffellem bearbeitet

vonM. Reymond.
Mt nahezu 500 ZVbitdunge«.

6 Landkarten ln Aarvendrnckn. umfassende»
geographisch-statistischen Aottze» «. HaVelle«.

*nunserem Zeitalter der Eisenbahnen und Dampfschiffe,de« Welthandel« und Weltverkthr« ist da» Bedürfnis, die
der und Völker der Erde genauer kennen ,u lernen, nicht

mehr wie in srüheren Zeiten ein mehr oder weniger blo»
wissenschaftlicher, sondern auch ein eminent praktische«, über
die weitesten « reise sich verbreitende« gewoiden. Dt« zu
Weihnachtenerscheinend, „Jlluftrirte Länder, u. Völkerkunde"
von M. Reymond bietet Alle«, wa« zur Befriedigun, diese«
Bedürfnisse« erforderlichist und bringt zugleich in ihrem reichen
Bilderschmucke die versch ebenste» «Legenden und Völker unsere«
Erdballes zu lebendiger Anschauung, wir hoffen auch hin¬
sichtlich diese« Werke« dem allgemeinstenJntereffe zu begegnen
und erbitten gefällige Bestcllungeu baldigst in unserer Expedition
MauritinSstratze 8 abzugeben.

Wiesbadener General -Anzeiger.
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.)
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* Ein Vieekonsul als Haupt einer Falschs
und Betrugerbande . Der griechische Vicekonsul
Brüssel ist unter dem Verdachte, schwere Fälschungen began»
zu haben, verhaftet worden. Es stellt sich heraus, DtJj
Vieekonsul Mitglied einer gefährlichen Bande ist, dfe ig*
brechcrisches Handwerk in allen europäischen Großstädten«Mg
übt. Aus Brüssel, 18. November, meldet man: Vor e«MS^
Tagen wurde der griechische Vieekonsul Theophilado^
Mecheln nebst seiner Geliebten in Brüssel verhaftet, weit
mehrfache Unterschlagungen zur Last gelegt wurden,
sehr eifrig betriebene Untersuchung hat nun aber erge i
daß man mit diesem Vieekonsul Hand auf eine Bande
gestellter Fälscher gelegt hat, welche in allen europaî
Hauptstädten mit unerhörter Kühnheit gearbeitet haben. .
letzten Chcckfälschnngen bei der Antwerpener Centrei
im Betrage von 30,000, bei einer Panser Bank von1-M .
bei einer rumänischen Bank von 50,000 Franken
von dieser Bande verübt, der jener Mechelner Blee1
Griechenlandsangehörte. Ferner trieb sie Versichern"̂
zufällig untergehender Schiffe und Ordcnsschachcr usw-
belgische Behörde wird Thcophilados, dessen Helfer """
lich in Antwerpen von der Polizei gesucht werden, > ^
scheinlich nach Bukarest ausliefern, wo man bereu
Fäden dieser fast beispiellosen Betrugsaffären in
haben soll. _ jli

Ans drr UnMgc»-. . Mtt
* Schierstein . 18. November. Der Dachdeckern 'w

Herr R a u dahier kaufte  von Herrn M a r klo w-
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baden  den an der Wöthstraße gelegenen Bauplatz , die
Rulhe zu 150 M . Da der Bauplatz , neben dem Hause des
Kenn Rau , 20 Ruthen groß ist , so beträgt der Gesammt-
kaufprcis 3000 M.

* Schierstei » , 19 . Nov . Der Gastwirth Herr Anton
Lohn feierte am verflossenen Mittwoch seinen 8 8 . Geburts¬
tag.  H ^ r Lohn ist , wie die „ Sch . Ztg ." meldet , der älteste
Mann in unserem Ort . Möge Herr Lohn noch recht lange
der älteste Mann im Ort bleiben ! — Die Hasenjagd
ist nach Aussage der Forstleute in diesem Jahre nicht be¬
sonders ergiebig.

* Flörsheim , 19 . Nov . Die von einem Consortium
in Mainz beabsichtigte Einführung der E l e k t -r i z i t ä t
Hierselbst zu Licht - und Kraftzwecken scheint sich nach der
,Schierst . Ztg ." nicht zu verwirklichen . Die gepflogenen Ver¬

handlungen zwischen der Gesellschaft und der hiesigen Ge¬
meindebehörde sind zur Zeit abgebrochen . Bon Höchst aus
jsl man nun bemüht , in Flörsheim G a s g l ü h l i ch t ein¬
zuführen , vorausgesetzt , daß es gelingt , mehrere Orte zu ver¬
binden. Der Vertreter der betr . Gesellschaft hat bereits in
der Gemeindekörperschaft einen aufklärenden Bortrag gehalten.
— In unserem Flecken waren die Masern , sowie Scharlach
ausgebrochen . Die Epidemie ist als erloschen zu betrachten.

B Wirker , 19 , Nov . Ein Telegraphenarbeiter aus
Wiesbaden,  welche gestern Morgen an einer Telegraphen¬
leitung auf dem Scheunendache eines hiesigen Landwirths
arbeitete , fiel beim Absteigen von dem obersteu Gebälk der
Scheune in die leere Tenne und blieb fast eine Stunde
lang bewußtlos.  Aeußerlich hat der Manu glücklicher
Leise keinen Schaden genommen - jedoch innerlich  nament¬
lich im Kopfe , wird wohl die Verletzung bedenklicher sein,
da auf Anordnung des Arztes gestern Nachmittag der Ver¬
unglückte mittels Droschke an die Bahn nach Flörsheim ge¬
bracht werden mußte . — Vor einigen Tagen ist nun
endlich der neue  G e m e i n d e b r u n n e n an der Ecke des
Magdeburg ' schen Hauses mit einer Pumpe versehen worden.
Man kann hier das alte Sprichwort „ Was lauge währt
wird endlich gut " , mit Recht citiren , deun sämmtliche Ar¬
beiten sind tadellos und machen dem Unternehmer , Herrn
Wilhelm Mohr von Flörsheim alle Ehre.

* Amöneburg , 18 . November . Aus purem Ue ber-
uiuthe  haben einige hiesige junge Leute eine wegen der
Gemarkungssperie an der Grenze angebrachtes Schild abge¬
rissen und mit sich genommen . Die Thäter sind sämmtlich
ermittelt und werden sich demnächst wegen Sachbeschädigung
und Diebstahl vor Gericht zu verantworten haben.

* Mainz , 19 . November . Mainzer Blätter berichten
folgendes amüsante  G e s chi ch tche n:  Gestern Abend
wurde dem vierten Polizeibezirk die Meldung gemacht , daß
auf dem Dache eines Hauses in der verlängerten Neu¬
brunnenstraße sich ein „ Einbrecher " aufhalte . Hunderte
von Neugierigen umstanden das Haus . Schließlich wurde
von der Polizei festgestellt , daß der „ Einrecher " ein auf
dem Schornstein des Hauses stehendes Ofenrohr  mit
Klappe war , die Klappe wurde als die „ Kappe " des „ Ein¬
brechers" angesehen.

* Idstein , 18 . Nov . Unsere im Hochtaunus gelegene
Waldjagd,  die einen guten Wildstand an Hochwild
birgt, wird am 1 . Dezember , Mittags 3 Uhr , auf dem
hiesigen Rathhaus auf 12 Jahre verpachtet.  Gleichzeitig
wird damit die an dieselbe grenzende Niederseelbacher Jagd
verpachtet, die ebenfalls einen guten Bestand an Hochwild
als Standwild hat . Der seitherige Pachtpreis betrug 700
resp. 500 M.

* Obernrsel , 18 . Nov . Aus der erst kürzlich eröffneten
Bahnstrecke Oberursel -Hohe Mark ereignete sich der erste
Unfall . An der Haltestelle Motorenfabrik brach die eine
Axe der Lokomotive . Der Verkehr war bis 11 Uhr unter¬
brochen. '

* Soden , 18 . Nov . Wie anderwärts , so steigen
auch hier die Gebäude im Preise.  Der „ Russische
Hof" , der erst vor einem Jahre für 90,000 M . angekauft
wurde, ist jetzt zum Preise von 105,000 M . in andere
Hände übergegangen . — Durch fortwährenden Zuzug aus¬
wärtiger Familien sind auch die Wohnungsmiethen in die
H^he gegangen.

% Frauenftein , 18. November. Die Personen
Üandsaufnah me  auf Grund .der Staatsstcuerveranlagung
^gab eine ortsanwesende Bevölkerung hier voll 1329 , wo¬
von 423 männliche , 426 weibliche Personen über 14 Jahren,
und 480 Kinder unter 14 Jahren sind.

d Erbach , 19 . November . Ein imposanter Trauer-
äu g bewegte sich heute unter Vorantritt der Erbacher Feuer¬
wehrkapelle durch die Straßen des Ortes nach dem Fried¬
hofe. Galt es doch unserem leider so früh dahingeschiedenen
Herrn Bürgermeister  die letzte Ehre zu erweisen,
sämmtliche Vereine Erbachs , sowie der Kirchenvorstand und
uie Gemeindevertretung hatten es sich nicht nehmen lassen,
'hr geliebtes Oberhaupt zur letzten Ruhestätte zu begleiten.
Und wahrlich der Dahingeschiedene hatte es verstanden , sich
öle  Liebe und Hochachtung nicht nur der Gemeinde , sondern
uuch in weitem Umkreise zu erwerben . Das bewiesen die

Nah und Fern herbeigeeilten Leidtragenden , sowie die,
aus weiter Ferne geschickten Blumen und Kränze,

um Grabe angekommen , hielt Herr Pfarrer,Deißmann eitle
K **> öu Herzen gehende Rede der er deri Grundsatz des Ver¬

storbenen : Getreu im Leben , getreu bis zum Tode , zu
8 ^unde legte . Nachdem nun noch die Musik einen

Choral gespielt llnd der Gesangverein von Erbach ein Lied
jungen , zogen die Vereine , an ' der Spitze die Musik , wieder
Zurück, um die Fahnen in ihr Quartier zn geleiten . Das
Andenken an den Verstorbellen wird aber in Erbach ewig
unvergeßlich lein uub bleiben . Möge dem so früh Dahin»
ö^ chiedenen die Erde leicht sein.
. * t ' intbtirfl 19 . Nov . Der „ N .-B . " meldet : Gestern

Logen Abend versuchte die Frau eines hiesigen Einwohner-
!* einem Anfalle von Geistesgestörtheit sich aus dem Fenster

Wsbr Wohnung zli stürzen , wurde aber noch rechtzeitig daran
Mhindert . In einem unbetvachten Augenblicke lies sie in

sthr dürftiger Kleidung die Treppe herunter aus die Bürger-
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nieisterei , von wo sie mittelst Krankenkorbes nach dem Hospitale
verbracht wurde.

Wiesbaden , den 20 . November.
fßom  gestrigen Sonntage.

Schöne Herbsttage gleichen einem unerwarteten Geschenke, das
die Hand eines Wohltäters gütig spendet . Während im vorgerück¬
ten November die alternde Sonne sonst nur im wallenden Falten¬
mantel feuchtfröstelnder Nebel matt und kalt ijber das Land zieht , —
gestern schien sie mit vollem, wärmendem Schein herab , als ob sie der
Menschheit den Eintritt in den W '.nter doppelt schwer machen wollte.

Solche Tage muffen ausgenützt werden . Da ich gerade die
Rheinstraße passtre und ein Wagen der elektrischen Bahn zur Abfahrt
bereit ist. steige ich schleunigst ein . Merkwürdig ! Ich bin in meiner
Sehnsucht , der Stadt zu entfliehen und noch einmal draußen in der
freien Natur mich zu ergehen , anscheinend nicht vereinsamt . Der
Wagen , der nach den „Eichen " fährt , ist dicht besetzt.

„Bitte die Herrschaften , etwas zusammenzurücken , — auf der
linken Seite in der Mitte ist noch ein Platz . . . !" So ruft der
Schaffner . Und die hübsche Blondine , die aus dieser Aufforderung
Nutzen ziehen will , sieht sich hilflos und einigermaßen verlegen in dem
Wagen um . Sie leidet weder an übergroßer Corpulenz noch an
„Platzfurcht ", — dieses Stückchen Sitzbant aber , welches ihr vom
Schaffner optimistischer Weise als „Platz " bezeichnet wird , scheint ihr
doch fast Furcht einzuflößen und ehe sie der einladenden Handbe¬
wegung und dem : „Bitte , hier !" des Schaffners nachkommt, über¬
zählt sie noch einmal prüfend die Reihe der Fahrgäste : Es stimmt.
Für sechs Personen auf jeder Seite sind die Plätze berechnet und
fünf sitzen erst. Nun gilt es also zwischen den Messingbügel , diese
trennende Schranke , und jenen , in einen dicken Pelz .gehüllten korpu¬
lenten Herrn sich einzuzwängen . Eine Manipulation , die von
sämmtlichen Insassen mit Spannung verfolgt wird . Endlich ist es
der Aermsten , nach einem ebenso vielsagenden als ergebnißlosen Blick
auf ihren breitspurigen Nachbar : doch etwas „zusammenzurücken ",
gelungen , sich ihr spärliches Plätzchen zu erobern , als sie sich im näch¬
sten Augenblick schon wieder erheben muß , da sie nicht im Stande
ist. sich auch nur zu rühren , geschweige denn ihr Portemonnaie aus
der rückwärts befindlichen Tasche hervorzulangen.

Neue Verlegenheit , neues Kichern der verehrlichen Nachbarn und
vis -a-vis . . . .

Die kleine, tragikomische Scene hatte meine Aufmerksamkeit ge¬
fesselt. Aber ich sollte alsbald noch einen amüsanteren Zwischenfall
erleben , der wieder einmal in erheiternder Weise die soziale Aus-
gleichsthätigkeik des Straßenbahnwagens charakterisirte , in welchem
ohne Wahl Arm und Reich vorzugslos neben einander befördert wird,
sofern ein Jeder seinen Nickel zahlt . Springt da ein einfacher Mann
in abgetragenem , ärmlichen Anzug , an dem wohl auch noch recht
merkbar der Staub des Werktags haftete , in den Wagen und pflanzt
sich, ohne viel zu fragen , dicht neben eine elegant gekleidete Dame,
ein Stückchen ihres seidengefütterten Capes otkupirend . — „Bitte !"
kommt es scharf von den Lippen der Dame , und dann mit einem

vernichtenden Blick, indem sie unwillig ihren Modekragen an sich
zieht : „Sie rücken wohl etwas weiter !" — „Ach Jott , haben Se sich
man nich," gibt gutmüthig in norddeutschem Jargon der Arbeiter
zurück; „und „rücken"  dhu ick blos , wenn ick keene Miethe bezahlen
kann !"

Selbstverständlich hatte der schlagfertige Mann aus der Fremde,
obzwar er kein „Kurgast " war , das Publikum und die Lacher auf
seiner Seite . — Immerhin aber , selbst wenn sich dem oft gerügten
Mißstand der unzulänglichen Plaheintheilung in unserer Sttaßen-
bahn hier und da eine humoristische Seite abgewinnen läßt , durfte es
doch angemessen sein, die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" darauf
hinzuweisen , bei der beabsichtigten Einführung neuer  Wagentypen
die Plätze nur ja bequemer zu gestalten , als bisher!

Wir haben uns inzwischen der Endstation genähert und ich
steige aus . denn mein Weg führt mich in der Richtung des „Wald¬
häuschens ", der „Fischzucht " hinauf auf die Höhe, hinein in die
Wälder!

Es ist etwas unendlich Wohlthuendes , wenn man das Gefühl
bat . als wäre man himmelweit von dem Leben und Treiben der
Stadt . So bestechend in ihrem Gesammteindruck die Kraft der Ar¬
beit und des städtischen Verkehres ist. es bleibt doch in den gesunden
Menschen die Erinnerung , daß sie einmal Waldkinder waren und daß
sie einst keine Maschinen und Prachtbauten sahen , aber Bäume,
lebenslänglich Bäume . Sie lebten in der Wildniß und selbst in
ihren letzten Enkeln , sofern sie nicht angefault sind von den entner¬
venden Krankheiten moderner Decadence , rollt noch ein bischen Blut
aus der Waldheimath . In den Wald gehen, heißt für starke, gesund?
Menschen nach Hause kommen ! Kiefern und Erde , Stämme und
Nadeln , das ist die ganze Herrlichkeit , aber es ist eben doch eine Herr¬
lichkeit. denn es ist unmittelbares Leben , es ist Natur.

Ich war bereits weit , sehr weit ouer in den Wald hinein ge¬
gangen . Und ich sah Bäume ohne besondere Art und Form und dann
wieder Bäume mit einem Charakter , als ob sie eine Seele hätten.

Kiefern voll reicher Schwermuth , und Kiefern , die den Herbststurm
lieben, alte Niesen zwischen jungen Kindern , eckige, gräuliche Ge¬
sellen mit dürren Bärten , zartes Jung und farbloses Alter , ein Volk
aus Holz , ein Meer von Wachsthum , -ine dunkle, unergründliche,
ahnungsreiche , märchenvolle Welt . . . .

Und es war mir . als würde ich wieder gesund , als kehrte meine
Seele zurück in das , was früher war ! Wie ein reines , erquickendes
Geschenk kam mir alles vor . der Lufthauch im Thal , der Ton deS
Wintervogels , das Wallen und Wogen der eigenen Brust . Wir
werden dankbar im Walde und vergessen allerlei herbes Menschen¬
leid. von dem die Stadt widerhallt . Ruhe zieht in das Gemüth und
hinter den dunklen Bäumen leuchtet , gedämpft von den Schatten der
herbstlichen Dämmerung , das blasse Gold der schwindenden Sonne . . .
Schwarz und formlos steht die Gegenwart vor uns . aber zwischen den
schwarzen Stämmen und Wipfeln glänzt die Hoffnung.

Ich war ermüdet , ich stand einen Augenblick lang still. Und wie
ich so in Gedanken versunken war , da war mir . als zöge, gleich einem
Traumbild , das sinkende Jahr an mir vorüber . . . . Zuerst der
Frühling , den Alt und Jung fröhlich begrüßt , der selbst die kranke
Brust des Greises mit neuer Lebenskraft geschwellt ; und dann die
Zeit der Rosen , der sommerlichen Blüthenpracht ; nun ist alles wieder
vorbei ! Sonnige Tage , sie erscheinen uns nur wie die letzten Äthem-
züge eines Sterbenden , wie der wehmuthsvolle Scheideblick eines ge¬
liebten Wesens , das schrittweise uns entrückt wird , ohne daß wir es
hindern können . Tiefes Schweigen ringsum , wo vor nicht
langer Zeit noch die Stimmen der gefiederten Sänger zu Akkorden sich
vereinigten , um in endlosen Jubelhymnen auSzutönen . Und wie gar
ernst , wie beredt ist dieses Schweigen der Einsamkeit deS winterlichen
Waldes ! Werden nickt auch wir Menschen früher oder später eingchen
in das ewige Schweigen , in das dereinst auch der verglühte und er¬
kaltete Erdball versinken muß mit all ' seinen Scheinfreuden , mit all'
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seinen Martern und Leiden , — still versinken, — wie eine verblühte
Wasserlilie in die Tiefe sinkt? Oh , möchte doch dieses herbstliche
Mahnen an die Vergänglichkeit seinen siegreichen Einzug halten in
all ' die kleinen, harten Menschenherzen , sie einander näher führen
und erweichen, auf daß sie. fern von Neid und Mißgunst , im Puls¬
schlage jener Liebe sich wieder begegnen, die durch selbstloses, opfer¬
williges Schaffen beglückend, das eigene  Glück erbaut , jenes be¬
seligende, f r e i e G l ü ck, an dem die Zeit so arm wird . . . ! v. N.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Der 5jährige Vertrag der Stadt Wiesbaden mit dem Verlag des

„Wiesbadener Generalanzeigers ", die Veröffentlichung der amtlichen
Bekanntmachungen der Stadt Wiesbaden betreffend , läuft bekanntlich
am 1. Januar 1900 ab . In Anerkennung der technischen Leistungs¬
fähigkeit und der großen , stetig steigenden Auflage des „Wiesbadener
Generalanzeigers " hat der Magistrat in seiner letzten Sitzung be¬
schlossen, mit dem Verleger unseres Blattes , Herrn Emil
B o m m e r t, einen neuen Vertrag abzuschließen , wonach die Ver¬
öffentlichung der städtischen Bekanntmachungen dem „Wiesbadener
Generalanzeiger " auf weitere 6 Jahre übertragen wird . Um den
amtlichen Theil handlicher und übersichtlicher zu gestalten, wiro
derselbe dann in einer besonderen Beilage des „Wiesbadener General¬
anzeigers " publizirt , welche den Titel „Amtsblatt der Stadt Wies¬
baden " führt . — Diese Thatsache bestätigt unsere kürzliche Mit.
theilung , daß die Behauptung des „Tagblatts ", die amtlichen Be.
kanntmachungen würden anderweit  vergeben , einfach aus der
Luft gegriffen war.

* Militärpersonalien . Das „ Militär -Wochenblatt"
meldet : v. d. O st e n , Oberstlt . beim Stabe des 2 . Nassau.
Ins . Regts . Nr . 88 , unter Versetzung zum Gren . Regt.
König Wilhelm I . (2 . Westpreuß .) Nr . 7 , mit der Führung
des letzteren beauftragt . M a t h y , Major und Bats . Com-
mandeur im Füs . Regt . Fürst Karl Anton von Hohenzollern
(Hohenzollern .) Nr . 40 , zum Stabe des 2 . Nassau . Inf.
Regts . Nr . 88 versetzt . H i l l m a r , Major und Comp . Chef
an der Haupt -Eadettenanstalt , zum Commandeur des Cadetten-
hauses in Oranienftein ernannt . Gaupp (Otto ), Richter,
Lts . im 2 . Nassau . Inf . Regt . Nr . 88 , zu Oberleutnants
befördert , v . S t i e g l i tz , Lt . im Füs . Regt , von Gers-
dorff (Hess .) Nr . 80 , ä la suite des Regts . gestellt . Kolbe,
Lt . im Inf . Regt , von Manstein (Schleswig .) Nr . 84 , unter
Enthebung von dem Commando als Comp . Offizier an der
Unteroff . Schule in Biebrich in das Inf . Regt . Markgraf
Ludwig Wilhelm (3 . Bad .) Nr . 111 versetzt . Mel ms,
Lt . im 4 . Großherzogl . Hess . Inf . Regt . (Prinz Carl)
Nr . 118 , als Comp . Offizier zur Unteroff . Schule in
Biebrich connnandirt . v . S i e r a k o w s k i , Lt . im Hus.
Regt . Landgraf Friedrich II . von Hessen -Homburg (2 . Hess .)
Nr . 14 , in das 2 . Garde -Ulan . Regt , versetzt . F r a n ck,
Oberlt . im Nassau . Feldart . Regt . Nr . 27 , unter Beförde¬
rung zum Hauptm ., vorläufig ohne Patent , als Batterie-
Ehes in das Feldart . Regt . Nr . 63 versetzt . B o y m a n,
Unteroff . im Füs . Regt , von Gersdorff (Hess.) Nr . 80 , zum
Fähnrich befördert , desgleichen die Unteroffiziere Michel,
v . Z s ch ü s ch e n,  D ü r k o p p im 1. Nassau . Inf . Regt.
Nr . 87 . v . W i e t e r s h e i m , Major und Commandeur
des Cadettenhauses in Oranienftein , mit Pension , dem
Charakter als Oberstlt . und der Uniform des Inf . Regts.
von Stülpnagel (5 . Brandenburg .) Nr . 48 der Abschied be¬
willigt . Dr .. Müller,  Stabs - und Bats . Arzt bezw.
Abtheil . Arzt ' des 3 . Bars . 1 . Nassau . Inf . Regts . Nr . 87,
zum Oberstabsarzt 2 . Elaste befördert . Zu Assist. Aerzten
befördert die Unterärzte der Res . Dr . Braune  des Landw.
Bezirks Wetzlar , Dr . H e n cke l , Dr . I o e r ß des Landw.
Bezirks Gießen , Dr . Bickel des Landw . Bezirks Wies¬
baden.

* Besitzwechsel . Der Metzgermeister Herr Nikolaus
Müller  kaufte von dem Tünchermeister Herrn Peter R a u ch
das Eckhaus Karlstraße Nr . 41 . Die Vermittlung erfolgte
durch die Firma Hermann Heymann -Levitta in Mainz.

* Preußische Masseu -Lotterie . Wir machen hier¬
mit daraus aufmerksam , daß die Erneuerung der Loose zur
1 . Klasse 202 . Lotterie spätestens bis zu 29 . d. M ., Abends
6 Uhr , zu erfolgen hat . Die Auszahlung der Gewinne der
4 . Klaffe 201 . Lotterie erfolgt während dieser Zeit.

* Nerobergbahn . Der Betrieb der Nerobergbahn
wird mit Donnerstag,  den 23 . d. M . für die Dauer
des Winters eingestellt.

* Resideuztheater . Aus dem Theaterbureau wird
uns geschrieben : Dienstag erlebt „ Dolly " schon die 13 . Auf¬
führung . Innerhalb einer kurzen Zeit eine solche Zahl!
Das zeigt mehr als Alles , eine wie große Anziehungskraft
das dänische Lustspiel besitzt . Die drei Figuren , Dolly , die
Gräfin und vor allem der Graf Schütte , mit welcher Rolle
Herr Dr . Rauch stets großen Beifall erntet , sind in ihrer
eigenartigen Prägung auch von großem Interesse für das
Publikum . — Am Donnerstag erlebt also das Werk eines
der humorreichsten deutschen Schriftsteller , Dr . Rudolf
Presbers Schwank „ Ducamps Reiseabenteuer " , den er mit
Paul Harms zusammen verfaßt hat , seine Erstaufführung.
Rudolf Presber ist den Wiesbadenern kein Fremder , sein
Schauspiel „ Der Schuß " jund sein „ Vicomte " sind am hiesigen
Königl . Theater mit größtem Erfolge in Scene gegangen.
„Ducamps Reiseabenteuer " ist nach einer französischen Idee
versaßt und spielt aus französischem Boden . Herr Dr . Rauch
nimmt sich des Werkes ans das Wärmste an und die ersten
Kräfte des Residcnztheaters sind in den Haupttollen be¬
schäftigt . Der Billetverkaus findet des Bußtages wegen,
an dem daö Theater geschlossen ist , schon von heute ab statt.

* Der Buß - und Bettag ist im Bisthum Limburg
kein  gebotener Feiertag . Es findet also am Mittwoch die
katholische Gottesdienstordnung für Wochentage statt . Nur
in der Maria -Hilfkirche ist wegen der Feier des ewigen
Gebetes Sonntagsordnung.

* Fremdenverkehr . In letzter Woche sind 783
Curfremden und Pastanten hier eingetroffen . Die Gesammt-
frcgucnz betrug am 19 . November 119372 Personen.



Seite 8. Wiesbadener General -Anzeiger.

* 600 Mk . verloren und wiedergefunden . Vorgestern
benützte ein hier weilender Kurgast eine Droschke und ließ in seiner
Zerstreutheit beim Aussteigen seine Brieftasche mit einem Inhalt von
WO Mark im Wagen liegen . Die erste Wahrnehmung des Verlustes
hatte für den Fremden selbstverständlich nicht geringen Schrecken im
Gefolge zumal ganz aus seinem Gedächtniß entschwunden war , wo
die werthvolle Tasche wohl geblieben sein mag . Da plötzlich entsinnt
er sich der Droschkenfahrt . Aber nicht die Nummer des Wagens,
nur das Aussehen des Kutschers ist dem Fremden erinnerlich . Und,
als ob es der Zufall nicht glücklicher fügen konnte, — da kam auch
schon die bewußte Droschke gemächlich die Rheinstraße entlang ge¬
fahren ! Den Wagen halten lassen, den Schlag aufreißen und mit
einem Freudenschrei das Geldtäschchen vom Boden emporheben , das
war das Werk eines Augenblickes . Sonderbar an der Sache ist nur,
daß während der vorhergegangenen zwei Stunden weder der Kutscher
noch zwei Fahrgäste , welche die Droschke inzwischen benutzt hatten,
auf den Gegenstand aufmerksam geworden waren . — Dis auf den
letzten Pfennig war der Inhalt unversehrt , und ein ansehnliches
Trinkgeld wurde seitens des glücklichen Finders dem nicht minder
glücklichen Kutscher zu theil.

* Tie Christbäumc werden theuer ! Die Weihnachtsbaum-
Großhändler , die zumeist in Berlin ihren Sitz haben und von dort
aus in den ersten Dezemberwochen ihren Mastenexport insceniren,
sind zum größeren Theil in die tannenwaldreichen Gegenden abge¬
reist, um die Vorbereitungen zum Fällen der Christbäume zu^treffen.
Dies ist keine leichte Sache , denn die meilenweiten Forsten müssen
genau durchwandert werden zwecks Aussuchens der betreffenden
Bäume . In einer kürzlichen Zusammenkunft dieser Händler wurde
wiederum gelobt , die Preise so viel wie möglich in die Höhe zu treiben,
um einen auskömmlichen Lohn für ihre Mühen und Entbehrungen
während der jetzigen Reisekampagne zu erhalten . Danach zu ur-
theilen , dürften die von den Kleinhändlern im Dezember zum Ver¬
kauf gestellten Bäume wiederum recht theuer werden , zumal wenn
der Anfang des Dezembers Schnee und kaltes Wetter bringen sollte.

* Tie Zahl der Postanstalten im Reich hat sich im Jahre
1898 um etwa 600 , die der Briefkasten um 2500 , der Beamten um
6000 , der beförderten Postsendungen um 200 Millionen , der Tele¬
gramme um 2 £ Millionen und der vermittelten Ferngespräche um
über 20 Millionen vermehrt.

*  Verkauf guter und billiger Volkoschriften . Der neuer¬
dings vom Volksbildungsverein zu Wiesbaden eingerichtete Verkauf
guter und billiger Volksschriften ist trotz der wenigen Tage seines
Bestehens ein sehr reger . Vorwiegend wird die Einrichtung seitens
der arbeitenden Klassen  benutzt , auch Herrschaften suchen
durch diese vortrefflichen Schriften , die für wenige Pfennige zu haben
sind, die meist schlechten Lektüren ihrer D i e n st b o t e n zu ver¬
drängen . Außer den schon früher hier genannten Verkaufsstellen
sind solche eingerichtet Faulbrunnenstraße 9, Groschwitz-Balzer,
Friedrichstraße 47 , Volkslesehalle . Hirschgraben 22 , Müller , Markt¬
straße 8 , Ringel , Querstraße 1, Ecke der Nerostraße , Wittwe Kleber,
Wellritzstraße 9, Dienstbach . In Bierstadt sind die Schriften zu
haben bei Wilh . Wendel , in Erbenheim bei Franz Hener.

* Das Herbft -Schauturnen des Wiesbadener
Männerturnvereins , welches gestern in der Turnhalle
Platterstraße 16 stattfand , hatte seine alte Anziehungskraft
wiederum bewährt . Auch diesmal waren bereits vor 3 Uhr
alle Tribünen zum Brechen voll und im Turnsaal selbst
staute sich die Menge derart , daß es große Mühe kostete , den
unbedingt nöthigen Raum für die Turner freizuhalten,
während draußen leider Mancher umkehren mußte , weil er
keinen Einlaß mehr finden konnte . Auf dem für Ehrengäste
reservirten Podium bemerkte man eine Reihe hochgestellter
Personen , insbesondere die Vertreter des hiesigen Offizier¬
corps , der hiesigen höheren Schulen , sowie die Herren Krcis-
vertreter Rothermel  aus Darmstadt , D êisturnwart
H e i d e cke r hier , Kreis -Schristführer Münch - Hachen¬
burg u . s. w . Pünktlich um 3 Uhr marschirten die Turner
in schmucker weißer einheitlicher Kleidung strammen Schrittes
unter den Klängen eines schneidigen Marsches der Münch-
schen Militärcapelle ein . Die Gesangriege des Vereins unter
der trefflichen Leitung ihres rührigen und geschickten Diri¬
genten , Herrn Lehrer Würges,  sang als Begrüßungschor
das Lied : „ Der Kaiser hoch, der hohe Held " von Zanger.
Der Chor wurde exakt und kraftvoll gesungen . Darauf er¬
griff der Vorsitzende , Herr Lehrer Heinrich Weber,  das
Wort , um die Erschienenen Namens des Vereins zu begrüßen
und in treffenden Ausführungen die Bedeutung des Tages
und des Turnens zu schildere . Redner schloß seine begeisterte
und begeisternde Ansprache mit einem „ Gut Heil " auf das
Reich und seinen Kaiser , welches donnernden Widerhall fand.
Nachdem die mächtigen Töne der von der vielhundertköpfigen
Menge stehend gesungenen Nationalhymne verrauscht waren,
vollzog sich der ebenso schwierige als elegante Aufmarsch der
Turner , woran sich ebensolche Freiübungen mit Eisenstäben
reihten . Beides wurde trotz der ungewöhnlichen Schwierig¬
keit der von dem Turnwart , Herrn Fritz Engel,  zu¬
sammengestellten Uebungen mit großem Geschick, vollkommen
exakt und schneidig ausgeführt . Hieran schloß sich das ge¬
ordnete Riegenturnen von 7 Riegen mit einmaligem Geräthe-
wcchsel , ein mannigfaltiges , bewegtes Bild körperlicher
Uebungen , von der einfachsten bis zur schwierigsten Art , ein
beredtes Zeugniß von fleißiger turnerischer Arbeit und ziel¬
bewußter Leitung . Nachdem noch ein spannendes und zu¬
gleich ergötzliches Turnspiel (Türkenkopf ) ausgefochten
war , trat die Anfangs dieses Jahres inö Leben ge¬
rufene Schüler - Abtheilung (40 schulpflichtige
Knaben ) auf . Schon ihre äußere Erscheinung machte den
besten Eindruck . Gleichmäßig weiß gekleidet standen sie ge¬
ordnet wie die Orgelpfeifen . Als sie nun ihren Aufmarsch
und ihre Freiübungen unter Musikbegleitung und Gesang
aufführten , da ging staunende Bewunderung durch die Halle.
Wie die frischen Jungen marschirten , wie gewandt und sicher,
wie stramm sie jede Uebung vollzogen , wie ihre Augen be¬
geistert glänzten , die Wangen sich rötheten — da lachte einem
das Herz im Leibe — das war ein entzückendes und zu¬
gleich ergreifendes Bild und cs riß unwillkürlich alles fort.
Hatte das Publikum bisher schon mit seinem Beifall nicht
gegeizt , so brach er jetzt mit elementarer Gewalt los.
Stürmisches Bravo und Händeklatschen toste durch den Saal.
Und es war berechtigt . Die Jungen haben Vorzügliches
geleistet . Dies Alles ist im Wesentlichen ein Verdienst deS
TurnwartS Herrn Fritz Engel und zeugt von dessen eminenter
Befähigung zur turnerischen Leitung und Einübnng . DaS

Kürturnen der Aktiven an Reck und Barren brachte erstaun¬
liche Uebungen die von großer Verwegenheit , Gewaitdtheit
und Kraft zeugten . Auch die Uebungen der Fechtriege,
welche unter der bewährten Leitung des Herrn August
Schleucher  steht , ernteten wohlverdienten Beifall . Das
Schauturnen hat u . a . bewiesen , daß der Männerturnverein
mit der Einrichtung des Schülerturnens einen guten Griff
gethan hat . Die Veranstaltung schloß mit einem kräftigem
Gut Heil welches der Herr Kreisturnwart Heidecker unter
Anerkennung der musterhaften Leistungen dem Männerturn¬
verein ausbrachte.

* Auszeichnung . Der Großherzog von Sachsen-
Wcimar -Eisenach hat die Kaufleute Heinrich und Emil
Engel,  Inhaber der Firma August Engel in Wiesbaden
auf Grund deren langjährigen , vorzüglichen Lieferungen
durch Dekret vom 14 . November er . zu seinen Hoflieferanten
ernannt.

* Zum Raubmordverfnch in der Echostraße.
Rascher , als man erwarten konnte , ist es der Polizei ge¬
lungen , des verwegenen Verbrechers habhaft zu werden , der
Freitag Abend auf die Geschwister Bargen einen Raubmord-
Versuch unternahm . Der Verbrecher wurde in dem Tüncher
und Musiker Gourge aus Wiesbaden  ermittelt,
und , wie so oft in derartigen Fällen zu beobachten ist , bot
die Unvorsichtigkeit  und der fabelhafte L e i ch t s i n n,
mit dem der Unmensch über seine That hinwegzutäuschen hoffte,
die beste Handhabe für die Polizei zur Entwirrung des
räthselhaften Vorfalles . Gourge stellte sich dem Geschwister¬
paar als „ Ernst Schäfer " per Visitenkarte vor , gab die
Karte ab , ließ sie bei der Flucht liegen und hinterließ in
ihr ein Mittel , das rasch und sicher auf die Spur führte!
Die Polizei ermittelte zunächst die Person des Ernst
Schäfer und dieser gab an , daß der Gourge die Karte sich
vor einigen Tagen von ihm geben ließ . Eine andere Person
hatte von Schäfer keine Karte erhalten . Jetzt leitete man
die Suche nach dem Verbrecher selbst ein und gestern Nach¬
mittag bereits gelang es , seiner habhaft zu werden , und
zwar gerade in dem Augenblick , als er als Musiker in¬
mitten einer Musikkapelle an einer Beerdigung Theil nahm.
Da man über die Person des Verbrechers nicht mehr im
Zweifel war , schritt man sofort zur Verhaftung . Die B e-
weise,  über welche die Kriminalpolizei bereits jetzig ver¬
fügt , sollen geradezu erdrückend sein . — Zu dem Befinden
der Geschwister Bargen ist erfreulicher Weise mitzutheilen,
daß eine Verschlimmerung  ihres bedenklichen Zu¬
standes nicht eingetreten ist . Herr Bargen hat acht
Wunden  auf dem Kopfe , während seine Schwester
zwölf  mehr oder minder schwere Verletzungen aufzu¬
weisen hat . Das eine Auge der Dame ist ver-
l o r e n!  Die überaus rasche Ergreifung des Ver¬
brechers stellt der Umsicht unserer Polizei ein sehr ehren¬
volles Zeugniß aus . Kann man sich auch nicht verhehlen,
daß die Nachricht von dem furchtbaren Verbrechen in weiten
Kreisen lebhafte Beunruhigung wachgerufen hat , so wird die
heutige erfreuliche Nachricht mit umso größerer Genugthuung
ausgenommen werden!

Ueber die Person des Thätersund die Umstände der
Verhaftung  können wir auf Grund der von uns eingcholten
Erkundigungen folgende interessante Einzelheiten nachtragen:
Der Tüncher Johann Gourge , Walkmühlstraße 28 wohnhaft , ist
Mitglied der Hoffmann ' schen Musikkapelle . Am 19 . ds . war G.
in Feuerwchruniform mit der Kapelle zur Beerdigung des ver¬
storbenen Spenglers Herrn Ochs . Am Samstag Abend
wurde bereits nach G . gefahndet , doch konnte er nicht ge¬
funden werden , weil er es verstanden hatte , sich aus seiner
zuletzt innegehabten Wohnung vollkommen unbemerkt zu ent¬
fernen , so daß Niemand wußte , wohin er verzogen war.
Polizeilich gemeldet war Gourge in seiner jetzigen Wohnung
nicht . Durch die Visitenkarte „ Ernst Schäfer " , mit der sich
Gourge bei Bargen einführte und durch mehrere zerrissene
Visitenkarten , auf andere Namen lautend , die vor der Villa
Echostraße 6 gefunden wurden , wurde die Polizei auf die
Spur des Verbrechers geleitet . Alle Personen , von denen
die bald wieder zusammengesetzten Visitenkarten ursprünglich
herrührten , erklärten ohne Ausnahme , daß Gourge der Ber-
lustträger sein müsse . Die Recherchen wurden nun Sonntag
Vormittag fortgesetzt , bis ermittelt wurde , daß der Gesuchte
auf dem Kirchhofe bei einer Beerdigung theilnehmen werde.
Herr Polizei -Kommissar Bochwitz begab sich schleunigst mit
mehreren Schutzmännern dahin und als die Ceremonie am
Grabe beendigt war , wurde Gourge in der Kapelle 12 lfA Uhr
verhaftet . G . wurde zunächst in das Haus des Friedhoss¬
aufsehers geführt und von da geschlossen ins Gefängniß ab¬
geführt . Die Wohnung des G ., die jetzt erst bekannt
wurde , ist hierauf sofort auf das Genaueste untersucht worden.
Die Beweise der Schuld sollen , wie verlautet , für den Ver¬
brecher G . vernichtend  sein . — Bemerkenswerth ist , daß
Gourge als gelegentlicher Immobilie nagent Kennt-
niß von dem Verkauf  der Villa Echostraße 6 hatte und
sich schon längere Zeit mit dem Gedanken der Er¬
mordung und Beraubung  der Bargen ' schen Geschwister
trug , auch einen Complicen  sich zu verschaffen suchte,
der aber nicht mitmachte , sondern sich freiwillig der Polizei
stellte und von dem Plan der Ermordung Mittheilung
machte.

Von anderer Seite wird uns nachträglich noch ge¬
meldet : Gourge fungirte vor etwa 2 Jahren am hiesigen
LandgerichtSgefängnisje zeitweilig als Hülfsaufseher . Er steht
im Alter von etwa 30 Jahren , ist verheirathet , lebt jedoch
von seiner Frau getrennt und soll einmal bereits int Ver¬
dacht gewesen sein , eine ähnliche That , wie die ihm heute
vorgeworfene verübt zu haben.

* Commers Zu dem am morgigen Dienstag , Abends
8 */ , Uhr , in der Turnhalle , Hcllmundstraße , stattfindenden
Commers der sämmtlichen Ausschüsse des Mittelrheinischeu
Kreisturnfestcö werden die Theilnehmer um pünktliches
Erscheinen gebeten , damit das umfangreiche Programm , be¬
stehend in turnerischen Aufführungen , Vorträgen und gemein¬
samen Chorliedcrn bis 12 Uhr Nachts , bis zu welcher Zeit
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der offizielle Theil wegen des Buß - und Bettags erledigt
sein muß , ganz zu Ende geführt werden kann.

r Infolge des niederen Wasserftandes sinis
zahlreiche Flößer und Schiffsleute außer Verdienst gesetzt.
Die beladenen Schiffe müssen oberhalb Coblenz wesentlich
gelicksert werden , um die Fahrt fortsetzen zu können . Aus
den Bahnlinien macht sich die Einschränkung des Schiffsver¬
kehrs bemerkbar . Der Güterverkehr , welcher ohnehin stärker
ist , als in sonstigen Jahreszeiten , gewinnt immer mehr Aus¬
dehnung.

* Cyklusoorlesungen . Unsere Leser werden sich
wohl noch des großen Beifalls erinnern , welchen die durch
ausgezeichnete Instrumente unterstützten beiden physikalischen
Experimental -Vorträge der Herren Clausen und von Bonk
aus Berlin im letzten W ' nter im hiesigen Kurhause fanden.
Die Curverwaltung hat daher auf vielseitigen Wunsch die
beiden Herren auch für die Cyklus -Borlesungen dieser Sai 'on
engagirt . Da dieselben aber außerordentlich beschäftigt sind,
so gelang es nur dirselben für einen Vortrag gewinnen zu
können , welcher , wie wir schon mittheilten , am Donnerstag
dieser Woche stattfinden wird . Das Thema wird ungeachtet
des schon öfter gehörten Titels seinem Inhalte nach ein
vollständig neues sein und überraschende Aufschlüsse aus den
Gebieten der unsichtbaren Lichtstrahlen und der Photographie
in natürlichen Farben bringen.

* Erbauung eines Cvlumbariums . Zur Auf¬
bewahrung der irdischen Ueberreste , beziehungsweise der Asche
der in Crematorien verbrannten Verstorbenen aus Wies¬
baden plant man die Errichtung eines 2 . Cvlumbariums auf
dem neuen Friedhof . Die Friedhofs -Deputation des Stadt-
verordneten -Collegiums begiebt sich aus diesem Anlasse

. Samstag halb 4 ' Uhr nach dem neuen Friedhof , um dort
selbst über die Auswahl des Bauplatzes  sich schlüssig
zu werden.

* Wiederholte Verkehrsstörungen wurden
bereits hervorgerufen durch eine , für alle Fuhrwerke ziemlich
gefährliche Cchienencurve der Straßenbahn an der Ecke
Wilhelm - und Rheinstraße . Erst kürzlich berichteten wir,
daß ein Pferd des Herrn Cronier an jener Stelle
durch Steckenbleiben des Hufeisens in einer der
Schicnencurven zu Fall kam und lahm fortgeführt werden
mußte . Am vergangenen Samstag -Nachmittag blieb wieder
ein Pferd einer .Speditionsfirma mit dem rechten Vorder¬
huf an oer gleichen Stelle der Schiene stecken. Dies¬
mal löste sich das Eisen von selbst von dem
Huf io daß ein weiterer Schaden nicht entstand.

* Tageskalender für Dienstag . Königliche
Schauspiele:  7 Uhr „ Cavalleria rusticana " . -
Residenztheater:  7 Uhr „ Dolly " . — Kurhaus:
4 und 8 Uhr Abonnements -Concerte . — Walhalla¬
theater:  8 Uhr Spezialitäten - Vorstellung . — Reichs-
hallen:  8 Uhr Spezialitäten -Vorstellung . — Bürger-
saal:  Ans . 8 Uhr Specialitäten -Vorstellung.

Gemeinsame Ortskrankenlasse:  Bureau Louisen-
straße 22p . Kassenärzte : Dr . Althauße , Marktstraße 9 ; Dr.
Dünschmann , Schwalbacherstraße 25 ; Dr . Heß . Kirchgasse 29 : vtA
Heymann . Kirchgasse 8 ; Dr . Jungermann . Langgaffe 31 ; Dr . Lahiu
stein. Friedrichstr . 40 ; Dr . Meyer . Friedrichstraße 39 ; Dr . Schrank,
Oranienstraße 1. Spezialärzte : Für Augenkrankheiten : Dr . Knauer,
Wilhelmstraße 12 ; für Nasen -. Hals - und Ohrenleiden : Dr . Ricker,
jun .. Langgasse 37 . Dentisten : Müller . Langgasse 19 ; Sünder,
Mauritiusstr . 10 ; Wolf . Michelsberg 2 ; Masseure und Heilgehülfen:
Klein , Neugasse 22 ; Schweibächer . Michelsberg 16 ; Mathes , Schwal¬
bacherstraße 3 . Masseuse : Frau Freeb . Hermannstraße 4. Lieferant
für Brillen : Tremus . Neugasse 15 ; für Bandagen etc. : Firma A.
Stoß , Sanitätsmagazin . Taunusstraße 2 ; für Medizin und dergU
sämmtliche Apotheken hier . ,

Alls dem Gerichtssaal.
Ttrafkammersitzuug vom 20 . November.

Gefaugenenbefreinng.
Als am siebenundzwanzigsten August dieses Jahres von sem» ^

Seite weg ein guter Freund verhaftet wurde , opponirte
Tünchergehülfe Emil Bauer  von hier auf das Entschiedenste,
forderte den dabei betheiligten Schutzmann in drohendem Tone au.,
seinen Arrestanten laufen zu lassen., zerrte dann an diesem mit ganze
Kraft herum , um ihn aus der Gewalt der Beamten zu befreien
würde möglicher Weise auch diese Absicht ausgeführt habe»,
nicht ein zweiter Schutzmann auf dem Plane erschienen wäre . « a v
ist vom Schöffengericht mit 1 Woche Gefängniß bestraft worden, i
seine Berufung führte heute lediglich zur Bestätigung dieses Urtyei •

Wieder eine Messer -Affaire . ,
Während der Nacht vom 10 . zum 11 . Nov . v. I . ha» J

in Sossenheim in der Wirthschaft zum „Löwen " einen Dlsp^
zwischen jungen Burschen abgesetzt, welcher später zu einer
Keilerei führte , und in dessen Verlauf der Taglöhner Peter B eck
Schuppach einem Anderen 2 Messerstiche versetzte, von denen der ei
nahezu die große Halsschlagader durchschnitten hätte . Der Beries ^
ist bis heute noch außer Stande gewesen, seinem Erwerbe nächzugey»,
Das Urtheil lautet auf eine 9 m o n a t l i che Gefängnißstrafe . ^

Telkgrammt uni letzte iliiriiridjttn.
* Berlin , 20 . November . Zu der Reise des Kaiser

Paares  nach England wird aus Niehuediep von gestern geme
Bei nördlichem Winde passirte die „Hohenzollern " gestern Mittag ;
Uhr Helder . An Bord ist Alles wohl . Das Wetter ist trüb . J|

» Berlin . 20 . November . Infolge des Prozesses  geg
den Club der Harmlosen  wurde der Leutnant Puttkamer
2 . Ulanen -Regiment in das 2. hanoversche Ulanen -Regiment 1»o.
und von Zarkrzewski vom 2. Garde -Ulanen -Regiment m
schleswig-holsteinische Ulanen -Regiment No . 14  v e r s e tz t. -

* Budapest , 20 . November . Gestern fand eine große 4 ^
te st - Versammlung  gegen die Quoten -Erhöhung statt,
wurde beschlossen, eine Landesbewegung ins Werk zu setzen. Rar
Versammlung wurde eine große Straßen -Demonstration in Wer
setzt. Die Demonstranten zogen vor die Privatwohnung ‘
ster-Präsidenten , wo sic eine Katzenmusik veranstalteten und - W ^
Worte gegen die Regierung ausstießen . Die Polizei zerstreu e ^
Demonstranten . . h v ;n

» 5)»out , 20 . November . Aus allen Theilen Italiens wrrv _
„Derl . Lokalanz ." über schwere Unwetter  berichtet . 3 n
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bei Neapel wehte ein starker Schneesturm . In Rom sank

^ mveratur bis 3 Grad unter Null . Furchtbare Stürme bei An-
«na vernichteten ganze Fischerflottillen , wobei z a h l r e i ch e M e n -
PT . « ( eben verloren  gingen . Aehnliches wird aus Sardimen

Elba gemeldet . Ganze Stadttheile stehen dort unter Wasser.

* Brüssel , 20 . Nov . Die Transvaal -Gesandtschaft
•rftört die Meldung von der Gefangennahme des Generals
)oubert  für eine Erfindung der englischen Presse . .
J * Madrid , 20 . November . Infolge anhaltenden Streiks sind

s ä m m t l i ch e Pferdebahnen außer Betrieb.  Der
fischen allgemeinen Straßenbahngesellschaft erwächst hierdurch ein
Schaden von 20 000 Pesetas täglich.

* Cherson (Rußland ) , 20 . November . Eine schreckliche

Katastrophe  hat sich eine Meile von der Stadt ereignet . Bei
der Ueberfahrt über den Dnieper ist eine Fährte mit 40 Personen
^funken . Nur 10 Personen konnten durch herbeigeeilte Personen
«rettet werden . .
9 s London , 20 . November . Einer Meldung aus Pretoria zu-

folae sind 66 G e f a n g e n e des Panzerzuges , welcher bei Eastcourt
überfallen wurde , in Pretoria eingetroffen . Dieselben wurden von
b-r großen Volksmenge empfangen . Kundgebungen wurden jedoch
viät veranstaltet . Die Gefangenen sind nach dem Rennplatz gebracht
morden.

* London , 20 . November . Aus B u l u w a y o wird den
Times vom 13 . ds M . gemeldet : Ein Telegramm des Obersten
«adm -Powell aus Mafeking vom 10 . November berichtet : Bei uns
ist Alles gut . Wir haben einige Ausfälle gemacht , die gut verlaufen
sind. Einige Offiziere und Mannschaften sind gelobtet . Außerdem
haben wir 29 Verwundete und 24 leicht Verletzte . Die Verluste des
Feindes sind bedeutend . Die Buren bombadiren fortgesetzt die Stadt.
Wr haben neue Verstärkungen erhalten . Seit dem 20 . Oktober
wissen wir nicht , was draußen vorgeht.

* London , 20 . November . Nach einer Meldung aus Lourenzo
Marquez ist unter den Eingeborenen an der portugiesischen Küste eine
Revolte  ausgebrochen . Portugiesische Truppen sind aufgebrochen,
um die Ruhe wiederherzustellen.

* London , 20 . November . 2 englische Kreuzer  be¬
finden sich augenblicklich im Hafen von Lourenzo Marquez.

* Kapstadt , 20 . November . Die Einwohner von Aliwal-
Rorth begrüßten mit Begeisterung die Truppen des Oranje-
Fr ei st aates,  als dieselben in die Stadt einzogen.

* Kapstadt , 20 . November . Aus Klapdar wird gemeldet , daß
etwa 1000 Buren  nach dem Süden aufgebrochen sind.

Ein furchtbares Grubenunglück.
* Benthe « , 20 . Nov . Gestern Abend 6 1/ * Uhr er¬

folgte in einem Schachte der Ludwigs-Glück-Grube eine
Explosion , der zwölf Bergleute zum Opfer
fielen. Verzweifelte Anstrengungen, die im Schachte befind¬
lichen Bergleute zu retten, blieben erfolglos. Fünf Berg¬
leute, die sich nach der Katastrophe hinablassen wollten,
mußten alsbald das Nothsignal geben und wieder empor-
gesörden werden. Zwei der Personen haben, da der Schacht
in Flammen steht , Brandwunden erlitten und mußten nach
dem Hospitale gebracht werden . Später unternahmen noch
ein Steiger und ein Obersteiger Rettungsversuche , aber er¬
folglos. Man förderte sie bewußtlos  empor . Auch sie
mußten nach dem Hospital gebracht werden. Das Schicksal
der im brennenden Schacht eingeschlossenen Bergleute
ist besiegelt. Siegelten als rettungslos ver¬
loren. — Um 10 Uhr traten die Flammen an der
Elhachtöffnung zu Tage , ergriffen da § Förderhaus und ge¬
wannen im Laufe der Nacht immer mehr an Ausbreitung.
Das Feuer wüthete noch am heutigen Vormittage . Zehn
Feuerwehren aus der Umgebung sind am Platze thätig.

„Der Triumph der Republik ."
* Paris , 20 . November . Die Enthüllung  des Denk¬

mals: Der Triumph der Republik gestaltete sich zu einer großen
Kundgebung  für die Republikaner . Gegenüber der halben
Million Republikaner , welche zum Nationalplatz wallfahrteten , konn-
kn die Nationalisten und Antisemiten nicht aufkommen . Me
v°hnen mit aufreizenden Inschriften wurden beschlagnahmt . Per¬
len . welche Rufe gegen die Republik ausstießen , wurden geschlagen
"ud verjagt . Revolutionäre Kundgebungen auf dem Festplatze
wurden schnell unterdrückt.

* Paris , 20 . November . Der Abgeordnete Berry wird in der
Kammer die Regierung über die Erlaubniß interpelliren , welche den

Evolutionären Sozialisten ertheilt worden ist . um bei der gestrigen
j «*** zur Enthüllung des Denkmals : Der Triumph der Republik die

Fahne  zu entfalten . Gestern Abend wurde an der Statue
^  schwarze Fahne angebracht.

. T- Kofiheim , 20. Nov. In der Nacht auf Sonntag
nach 12 Uhr brach in der Hofraithe des Landwirths

.E Feuer  aus , wobei die Scheune und Nebengebäude in
gelegt wurden . Auch ein Neubau stand in großer Ge-
Das Vieh konnte noch rechtzeitig gerettet werden . Der

Aden ist nicht unbedeutend , aber durch Versicherung ge-
* Ueber die Entstehung verlautet nichts bestimmtes.

«bafteur und verantwortlich für Politik , Feuillcion und Kunst
Schäfer;  für den lokalen und allgemeinen Theil Conrad

' * "‘ effjern. — Verantwortlich für den Jnserateutheil I . B.
Wilhelm Herr.  Sämmtlich in Wiesbaden.

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Pro
spekt der Kirma Carl Helntxe , Berlin W

r#h* , betr . V . Pferdelotterie zu Berlin bei . wo
' w«r unsere Leser besonders aufmerksam machen . 2633

Ad ff IItc  Dienstag , von Vormittags 8 Uhr ab
ein« ää d"  Untersuchung minderwerlhig befundene Fleisch
darS? ochsen zu 45 Ps . und einer Kuh z»l 4 « Pf.
&ieibn« , ' unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der

verkauft.

Tir ^ ,? . ^ " berverkäuser (Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und
, > oarf das Fleisch nicht abgegeben werden . 7217

Ttädtische LchlachthanS -Verwaltnng.

Motze Vntzlfiihxtn-

Wies badener General -Anzeiger

Familierr -Nachrichten.
Auszug aus demCivilstandö -Rcgister der Stadt Wiesbaden

vom 2 « . November.
Geboren:  Am 19 . November dem Maurergehülfen Gustav Borgt«

e. S . Leonbard Karl . — Am 14 . November dem Buchhalter Josef Lutz
e. S . Franz Josef . — Am 19 . November dem Tagiöhner Karl Nau-
hkimer e. S . Wilhelm — Am 15 November dem Chemiker Dr . Hermann
All e. S . Ottokar Karl Hermann . . , ^ . ...

Aufgeboten:  der Schlosser Johann Friedrich TherS hier , mit
Anna Maria Schmidt zu Marxheim . — Der Friseur Ludwig Lange
hier , mit Theodore Schneider hier . — Der Schneider Friedrich Wilhelm
König hier , mit Luise Wilbelmine Philippine Hermine Eckstein zu
Dillenburg . - Der Metzger Karl Kraft zu KleimSteulhmn . mit
Jolephine Kalbarine Martha Luise Ritsert hier . — Der vcrwUtwete
Maurer Ludwig Philipp Christian Domvo zu Kloppenhetiu , Mit Anna
Luise Ritter hier . . . .

G e ft o r b e n : Am 18 . November Eva geb. Kirchner . Wittwe des
DroschkendefitzerS Jacob Antoni . 67 I . — Am 18 . November Karl,
S . des TaglöbnerS Karl Leichierkost . 2 t - Am 17 . November
Freifrau Aiigelica von Trotha geb . Schragmuller , 63 I . — « »' 19.
November Privatier Christian Klees . 70 I . — Am 19 . November
Kalbarine geb. Fischer , Wittwe des VwlualienhändlerS Friedrich Weimer,
58  I , — Um 19. November Franz , Sohn des Oberlehrers , Professors
Friedrich Drubner , 4M . Ä Ä

Kgl Standesamt
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Wiesbadener Rhein- nnd Taunus-Club.
Wir bitten die Vorschläge für Hauptwandarungen für

1900 bis Donnerstag , den 23 . d. Mts . einzusenden , da am
30. d. Mts . die Auswahl stattfinden soll . 734

Der Vorstand.

a
©ine merkwürdige Eigenschaft

69,18 der Mensche»
ist es , daß sie ihren Freunden bei jedem Leiden mit wun
derbarer Selbstüberzeugtheit . Ausdauer und Geduld em
pfehlen , beim geringsten Kranksein aber fast verzweifeln wol¬
len , wenn das erste Mittel nicht hilft ; wir sind zum Bei¬
spiel fest überzeugt , daß die Meisten glauben , der so sehr von
Aerzten empfohlene Hausen 's  Kasseler Hafer -Kakao
müsse jede Verdauungsstörung schon nach den paar ersten
Tassen beheben , wahrend doch einleuchten wird , daß nur
regelmäßiger Genuß den Magen kräftigen und heilen kann.
Hausen ' s Kasseler Hafer - Kakao  ist nur echt in blauen
Cartons von 27 Würieln gleich 40 —50 Tassen für 1 Mk.

Die HMiwg des rnff'fititn Kiiötmq!
Herrn E . Weidemann in Liebcnvurg am Harz.

Bitte mir gefl. noch 10 Packele Ihres BrusttdeeS (russ . Knöterich)
sofort zu senden , damit ich die Cur nicht unierbrechen muh . Ich er¬
wähne noch , daß mir der Thee wunderbare Dienste leistet, mein Leiden,
welches ich schon über 6 Jahre habe,  ist fast vollständig nach
nur 30 tägiger Cur gehoben , doch werde ich die 60 tägige Cur anwenven.
um mein Leiden vollständig zu heilen . Ich werde nicht verfehlen , den-
leiben in meinen Bekanntenkreisen zu empfehlen . ^ . _

Otto H . in D.

Hierdurch gestatte ich mir den Erfolg Ihres BrustlbeeS ( russischer
Knöterich ) , den ich bei mir annewandt . mitzutbeilen . Ich leide seil
2 Jahren an Luugrntub rculose . mein Zustand war hoffnungslos , Husten,
Auswurf , Abmaaerung . Appetitlostgkeit , schlaflose Nächte , riesiger Schweiß
und beständiges Fieber . Alle Anwendung von Medizin half nichts , dis
ich vor einiger Zeit den Versuch mit Ihrem Thee machte . Ich kann
denselben nicht genug emvfehlen . wie vortresslich dieser wirkt.

Nach Verbrauch von 10 Packele » stellte sich eine bedeutende Besserung
ein , nach 1b Palleten war ich vom Fieber befreit . Schweiß bürte aus.
Schlaf trat wieder ein . und habe bis heute einen guten Appetit , sodaß
die Kräfte zunehmen ; das Beklemmen der Brust hat aufqehörl . nur
noch ein wenig Husten und etwas AuSwurf sind noch die einzigen
Zeichen des Leidens , die ich hoffe , durch weiteres Nehmen Ihres Thees
auch noch z» verlieren . Daher kann ich nicht genug der leidenden
Menschheit dieses Mittel empfehlen . Jean ß - in ß.
NB . Die genauen Adressen werden auf Wunsch gern mitgetbeilt . 183/58

Mitgliedkarten , Statuten , Programme
zu Conzert- und Theater -Aufführungen.
Plakate , Circulare , Speisekarten , * # *
* * * * * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.

ATENTE
Eschnell und sorgfältig durchIHARDLÜDERS,Civi!-lngenieat- 1

8DerHaschenfahrplan
des

8' „ Wiesöad . Henerälanzeiger 's"(gültig vom 1. October  cr .)

A ist für 10 Pfennig zu haben in der

q  Krped . des „ Wiesbadener Herreratanzelger ' s " ,8 Wanrttinsstraße 8.

030000000000000
Bei einer angesehene » Vers -Gesellschaft , welche dos Lebens -, Iln-

fall - und Haftpflicht Geschäft betreibt, ist die Äeneralagenturfür
den Bezirk Wiesbaden neu zu besetzen. Intelligente Herren auS besseren
Gesellschaftskreisen , welche in Acquisttion und Organisation Tüchtiges
leisten , auch caulionsiähig sind und sich eine Lebensstellung gründen
wollen , mögen ihr Bild und Lebenslauf mit Zeugnissen . Angabe des
Alters , der ' Religion und der bisherigen Stellung einreichen unter
K . 2631 an die Expedition dieses Blattes . Strengste Verschwiegenheit
wird zugefichett . 2631

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . H . Rauch.

Dienstag , den 21 . November 1899.
81 . Abonnements - Vorstellung . AbonnementS -BilletS gültig.

Zum 13 . Mal.

Novität . D 0 l I !) ♦ NovitSt.
Lustspiel in 3 Akten von Henrick Christiernson , Deutsch von E . JonaS.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Graf Schütte
Amalie , seine Gemahlin
Julie , deren Tochter .
von Ramm , Kamme : junker
Baron Delling , ) m  ,
Richard Stolze . ) J" alec
Dolly . . . ,
Fablsn,
Kinander,
Axel.
Fernbom,
Mallön.
Rmgersou , Bildhauer . .
Frau Nyderg
Ein Tiencr des Grafen Schutte
Klara Johanßen . Modell
Anna , Dienstmädchen .
Eine Kauunerjuugser .

Graf Schütte

Maler
2

. , . Sofie Schenk.
. . . Margar . Ferida.
. . . Friedr . Schutzmann
; . . Ludw . Widmann.
. . . Otto Kienfchers.
. . . Käthe Erlholz.
. . . Hermann Kunz.
. ; . Alben Rosenow.
; . » Alduin Unger.
. » . Georg Albri.
J . . Max WieSke.
. . . Gustav Schultze.
. . . Clara Krause.

; , . Richard Krone.
. ! . Mary Janisch.
. r . Clara Weither.
. . . Elly Osburg.

* - wiui vsuiuuc . . . Dr . H. Rauch.
Nach dem 1. u . 2 . Akte findet eine größere Pause statt.

Der Begin der Vorstellung , sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach Jem
3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.
Mittwoch , den 22 . November 1899

bleibt die Bühne des Bußtags halber geschloffen.
Donnerstag , den 23 . November 1899.

82 . AbonntmentSvorsteUung . AbonnementSbilletS gültig.
Novität . Erstaufführung : Novität.

Dnramp s Reiiaberrteirer.
Schwank in 4 Alten (nach einer französischen Idee ) von Rudolf PreSber

und Paul HarmS.
In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch. _

Königliche Schauspiele.
Dlknstag . den 21 . November 1899.

254 Vorstellung.
12 . Vorstellung im Abonnement 8.

Gastspiel der Grmma Bellincioni.

Die 8t e g i ru e n t s t o ch t e r.
Komische Oper in 2 Alten , nach dem Französischen der Herren Saint

Georges und Bayard . Musik von Donizetti.
Musikalische Leitung : HcrrKapellmeister Stolz.

Regie : Herr Dornewaß.
Die Marchesa von Maggtortooglto . . . Frk . Schwartz.
Sulpice , Sergeant . . . . .  Herr Ruffent
Tonto , etn junger Schweizer vom Simplon . Herr Dupont a . 0.
Marie , Marketendermäochen , . . , * * *
Die Herzogin von Eraqutiorpi . . . .  Frl . Santen.
Hortensia , der Marchesa Haushofmeister . , Herr Gros.
Gin Bedienter . Herr Martin,
Ein Notar . . . . . . .  Herr Spieß.
Ein Corvoral . Herr Berg.
Französische Soldaten . Italienische Landleute Herren und Damen

Bediente der Marchesa.
(Die Handlung spielt in der Gegend von Bologna ; der 2 . Akt ein Jahr

später ans dem Schlosse der Marchesa .)
* * * Marie . . Gemma Bellincioni

GesangS -Einlage im 2. Akt : „Ballgeflüftc » ", Lied von Meyer
Hellmund , gesungen von Gemma Bellincioni.

Cavalleria rusticana.
(Zicilianilche Dauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug , dem gleid,namigen Dolksstück von G . Berga
entnommen von G . Targioni - Tozzctti und G . Menasci . Deutsche

Bearbeitung von Oskar Berggru ^ t. Musik von Pietro MaScagni.
Musikalische Leitung : Herr Kgl . Kapellmeister Schlar.

Regie : Herr Dornewaß.
Santuzza , eine junge Bäuerin . .
Turridbu , ein junger Bauer . z
Lucia , seine Mutter . . . .
Alfio , ein Fuhrmann . . . .
Lola , seine Frau . , i  i .

Bäuerinnen . 9 • ! • .

Herr Krauß.
Frl . Schwartz.
Herr Manoff.
Frl . Robinson.

) Frl . Roßmann., 0
) F rau Bauman .n

Landleute . Kinder.
Die Handlung spielt in einem sicilianischcn Dorfe.

* , * Saniuzza . . Gemma Bellincioni.
Nach dem 1. Akte sinder eine längere Pause statt .'

Anfang 7 Uhr . — Hohe Preise . — Ende gegen 10 »/, Uhr.
Mittwoch , den 22 . November 1899.

«leibt das Königl . Theater geschloffen.
Donnerstag , den 23 . November 1899.

255 . Vorstellung.
12 . Vorstellung im Abonnement D .'

L o h e « g r i n.
Romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner.

Anfang 6 " , Uhr . — Mittlere Preise.

asm

Ziehung 25 . —80 November . Getdgewi « ne — Hauptq. 100 .000 Mk . Loo« 3.30 Mk
Liste und LooS ' Porlo 30 Psg . extra empfiehlt u . versendet (auch gcg. - tachn .) die bekannte Haupt - u. Glückskollekte

Carl Kirchgaffe 40.
ich sofort aus . Gegenüber der Schulgaffe 781
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Wohnungs-Gesuche
Äctt sucht per 1. Lecember
’V freies, hübsch möbl. Zimmer.
Preis 25 M. m. Kaffee. Offerten
unter M. 3470 an die Exped. 0

®in feineres, seit Jahren amhiesigen Platze eingeführtes
Specialgeschäft sucht, per sofort od.
später, in der Langgasse einen
Laden, event. mit Zimmer. 5347

Offerten u. W. A. 5347 an die
Exped. d. Bl. erb.

Vermiethungen.
8 Zirani

Rheinstraße 96,
Ecke Ringstr. Wohnung (3. Etage)
8 Zimmer, Badezimmer u. allem
Zubebör auf 1. April zu verm.
Näh. Part . 586

7 Zimmer*
Im Neubau Ecke des

Kaistt Mmh-Lilig
und Oraniensiraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
Zimmern mit allem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. Näheres
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 Stiege. . • 4045

6 Zimmer.

Herrilsnteistr. 17, 2
geräumige 6 Zimmer mit Zube¬
hör per sofort zu verm. Ein¬
zusehen äglich. Näheres Adolfs«
Allee 45. Part . 4692

Ktiier Fkiedridj-Ziiiis 82
eine Wohnung. 3. Et., 6 Zimmer,
küche Badezimmer, zu vermieth.

5075

Siifer FkikdNlh-liinz 34
nahe der Adolphsallee , sind
hochherrschaftlicheWohnungen vou
6 Zimmern und allem Zubehör
sofort od. später zu vermicthen.
Näh. daselbst und Moritzstr. 12
Bel-Etage. 4858

5 Zimmer.
Hllumenstraße 6 Wohnung, fünf

Zimmer und Zubehör, abzug.
Einzusehen nur MontagS, Mitt¬
wochs und Freitags von 11—1
u. 4—5 Uhr. Nah. beim Haus¬
besitzer2. Stock. 4912

4 Zimmer.
Nor Soimrnlierg,
Billa, ?8<l-Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc.. per sofort abzugeben.
Näh. Ex̂ ed,u . Nr. 4913.

Neuberg9
kleines HäuSche« von 4 Zim¬
mern mit Zubehör zu vermieten.

Näh. Lanqgasse 19. ' 5335
3 Zimmer.

12 im Vorderhaus
eine Wohnung von 3 Zimmern,

Mansarde nebst Zubehör auf
1. Januar zu vermicthen. Näh.
im Laden. - 7208

^ 0 I . Et., 3 Zinun.LÜöllük . V , Küche. Maus. 2
Keller 420 M. und Part . 400 M.
auf 1. Jan . z. verm., auch kann
Hofraum u. Thorfahrt z. irgend e.
GeschästSbetr. dazugcgeb.werd. 7065

Lchi'ne

3 Zimcr-U!oli»li«g
2 Balkons, sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per sofort
zu verm. 5046

Seerobenstr. 25. 1. Et. r.

2 Zimmer.

IliMiing,
2 Zimmer und Küche, zu vermlc-
then. 7135

Bierftadt , TaunuSstr. 1.

1 Zimmer.
Lchrstratze Ä

Helles Parterre-Zimmer, auch für
Werkstätte, zu verm._ 5358

Riedstraße5
(Westhcima. d. Waldstraßc)

1 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Januar zu verm. 5292

Bierstadt,
Blumenstraste , Renban

Florreich . jetzt Brüning . ein
Zimmer, Küche nebst Stall und
Keller sofort zu vermiethcn. Näh.
daselbst. 5144

Adlerstraße 6V
eine heizbare Mansarde auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
Parterre. 5307

Ein großes nnmöblirtcS
Zimmer

im Centrum der Stadl sofort zu
vermiethen. 114*

Näheres in der Expedition.

Aöblirte Zimmer.
Anständige Arbeiter erhalten gute

Kost und Logis. 5328
Albrechtstr. 11 Bdb. 2. St.

Alffrechtftr. 27
Gut möbl. Zimmer an einen an¬
ständigen Herrn zu vermielben.
5242 ' Näb. im Laden.
Bcrtramstratze st. g.uiöbltPan.-
Zimmer an Herrn zu verm. 5217
/Qeisbergstraße 18, 1 St . schönes
Vs» möbl. Zimmer billig zu verm.

5356
Ein junger Mann erhält Kost

und Logis. 5338
_ Hellinundstr. 56 1. Et.

Hellmunbstr. 56a, 1. l. möbl.
Zimmer zu verm. 7225

Aapellenstraße 8. 2 Tr., beizb.
möbl. Zimmer zu verm. Näh.

Kapellenstraße8. 2 r. 7129
Schlafstelle frei Mauritius-

straße5. 1 St . l. 7227
Ein hübsch möbl. Zimmer zu

vermieten. 5271
MauritiuSstr. 811 l.

. Roonstraße 15, 2. Sr . ein

slhön möbl. Zimmkr
z» vermiethen. _ 5294

E;ut möbl Zimmer sogl. zu verm.
Saalgasse5. 1. St . l. 7151

Kaalgasie 22
kl. möbl. Zimmer zu verm. 7174
. Schönes möbl.

Zimnter
mit oder ohne Pension bei ruhiger
Familie auf gleich zu vermiethen.
5249 Sedanstr . 2 . 1. ' I

Sedanstr. 5.
Bordh. 1 l., möblirteS Zimmer zu
vermiethen. 5251
Qchmalbacherstraße 17 , 2, möbl.
<£ Zimmer mit 2 Betten zu ver-
miethen. 7191

ZchmalbchklSr. 63.
Hinterh ., Part ..

erhält ein Arbeiter ttoft und
LogiS ._ 7185

Schnlberg 15 , Gartenhaus
Part , r., möblirteS Zimmer zu ver¬
miethen. 5287
fC.in  anständiger Herro. Fräulein
^ kann möbl . Zimmer mit
oder Pension haben 5311
Echulderg 15 , Gtb. 2. rechts.

Scharnhorstflr . 15 , part.r.
möbl. Zimmer billig zu verm. 5309

KchiitzknhofSraßk2
crh. anst. Leute Kost und Logis.

5250

Walramstr. 9,1 r.
erhält ein anständiger Arbeiter
fchöucS Logis . 5254
Westcndstr . 5 , II rechts, ist ein
schön möbl. Zimmerm. Kost, wöch.
10 M., an 2 Herm auf gleich zu
vetmietben. 5276

Schön mövtiries Zunmer.
5353 Wellritzstr. 22.

Wrltritzüroßk 32
2. El . erhält^ ein junger Mann
Kost und LogiS. 5265
/Lin einfach mödl. Zimmer billig
^ zn verm. 5227

Wellrihstraße 46. Hth. Part.

Uorkstraßr 4,
(part̂ ) im.Vorderhaus ein elegant
.möbl, Zimmer per sofort an einz.
'Herrn billig zu verm. 5321

Lade».
tzlmmMaßr3

ist ein Laden in kl. Wvhng., für
Kurz- oder Schuhwaaren ge¬
eignet. zu 500 M. zu vermietbeii.

Michelsberg 3
grofter Laden per sofort oder
später preiSwerth zu vermiethen.

Näheres bei 7032
Singer , Michelöberg5.

Borkstraße 4,
1 Laden für kln-nros-Grschäft,
W Nwaaren oder Pnygeschätt per
sofort oder 1. Jan . 1900 billig zu
vermirlhen. 5330

Ein geräumiger Heller

Laden
in guter Lage der Stadt preiLw.
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres zu erfragen in der Ex¬
pedition. *

Laden mit Wohnung in guter
Geschäftslage Biebrichs, in dem seit
Jahren ein Herren-ConfektionS- u.
Schuhgeschäft mit gutem Erfolg be¬
trieben wurde, ist per 1. Jan . zu
vermiethen. 7186

Näheres in Biebrich a. Rh.,
Rathhausstraße11

Mlumlillsstr. 8
ein heller, geräumiger

Kaden
sofort zn vermiethen.
Näh. daselbstI. Stock l.

Köre Marbtittaßc ein groß,
heller

,nit xn,ci Cd,nu ‘
fcuftcrn und hellem

Souterniiii sehr billig zu
vermiethen. Offert, erbet. L. W. 230
bauptpostlagerud. *

Werkstätten etc.
Lckc Köluer- und

KttbklÜriißk8
ist im Souterrain ein Raum von
45 qm, mit Tborfahrt, als Lager¬
raum oder Wcrkstätte auf gleich
zu vermiethen. Näh. Moritzstr. 12.
Bel-Etaqe. 4859

Große tageshrbk Kalle.
96 qu.-m., zu jed. Geschäftsbetr.
geeignet, Gas, Wasser, Telephon-
Anschluß da, sofort oder später
zu verm. , seither Treibriemen-
sabrik. Näh. Moritzstr. 72. 4904

Oraniensttaße 31
große. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung, oder beide getrennt,
sofort zu verm. Näh. Hinterbaus
bei Lanq . 5306

Grofte, helle
Kurran-

Räume
im Parterre (Laden), in guter
Geschäftslage , per sofort
sehr billig zu vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Stallung lür 4 Pferde, Re.
oPIUIlRlIg mise und Scheune
auf 1. Januar 1900 zu vermiethen.
Nähere- Aarstraße 13 zur Schleif,
müble. 5277

Rheinstraße 48
Part ., großer Lage.keller zu ver¬
miethen. 4840

Weinkeller,
ca. 30 Stück haltend, mit kleinem
Comptoir und Flafchcnkeüer zu
vermiethen. 5336

Näheres Langgasse 19.

mit breiter Front, mögl. Kirch-
gaffe, Langqasfe, Marktstraße,
TounuSstraße oder in unmittel¬
barer Nähe dieser Straßen zu
kaufen gesucht. Bermiktler ver-
beten. Off. mit Preis n. sonst.
Angaben an die Expedition unter
X. 5013.

Zu verkaufen
im südl. Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterhaus, ca. M. 1000 Ueber-
fchnß renlirend, sehr preiSwerth.
Offerten nur von Selbst-
reflcktanten unter B 500V
an die Expd. d. Bl.

Zn verkaufen

Vila
UhlandstratzeO

Näheres dortsclbst oder
Albrechtstratze 6 , 1 St . >4377

Verkauf oo. Tausch
Schönes rentab. HerrfchaftShauS

an der AdolfSallre mit Bor» und
Hinlergarten, ganzvennielhet,krank¬
heitshalber zu verkaufen, od. geg.
kleine Billa hier oder auswärts zu
vertauschen. Fr . Off. unt. I . kl.
an die Exp. dS. Blattes. 5302

Anständige Frau, besseren Stan¬
des. bittet um ein Darlehen von

50 Mark
bei monatl. Rückz. Off. u. G. 7172
a. d. Exp. d. Bl. erbeten. 7173

Arbeitsnachweis
W~  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 11 U hr
Vormittags in unserer Expedition cinznlicfcrn . d«

81e»en-6esuclie.
«in zuveriäfsigeru. solid. Mannsucht Stelle als Ausläufer, auch
aushilfSw. Näh. Hellinundstr. 32,
Parterre. 7138
IKine anft . Frau sucht
für einige Etunven Be
schästignug.

Off . u . B . 7J68 a d.
Exped . d . Bl . 7168

Borleserin
empsiehlt sichf. Einsameu. Leidende.
Näh. Röderstraße 19, 1 l. 5267*

Offene Stellen.
Männ liche Per ionen.

Tüchtige

ColMtnirk und
sirisriidk.

sowie stellenlose Kauflente auf
sofort gegen höchste Provision und
großen Verdienst kür die neuesten
Werke gesucht. Sedaustraße 13;
Htb. 2. 7751
Kolporteure und Reifende
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenbrann.
Buchbandiuna. Emserstr. 19. HI.

Agemen"
Ernst BingWellritzstr. 42 v,

|iir Schul,minlicr.
fettige Schäften allert An in
feinster AiiSführuiigz. bill. Preisen.
Maßarbeit ivnerb. 6 Stunden bei
J.  IBlomcr , Schaftenfabrik.
Neuqassk1. 7009

im Kraulschlikidm
empsiehlt sich 5283

Julius Knicphoff.
_ Dotzlieiuierstr. 62.
ZliUardS »oerden überzogen, sowie
V säiiiiull. Möbel polirt (nur sein)
Grabcnftr. 24, 3. 525

Verein für unentgeltlichen
Lrbkitsiiachmis 73

im NathdauS . — Tel . 19
ausschließliche Beröffcntlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit siudeu:
3 Dreher, Holz-,
4 Friseure
2 Gärtner, HerrschaftS-
2 Glaser
4 Schlosser— 4 Schmiede
6 Schneider— 6 Schuhmacher
3 Spengler — 3 Wagner.
8 Hausknechte
1 Schweizer.

Arbeit suche« :
3 Buchbinder
4 Dreher, Eisen-
3 Friseure — 3 Gärtner
4 Kausleute— 3 Kellner
2 Köche— 5 Küfer
6 Maler — 8 Anstreicher
6 Lackierer— 8 Tüncher
4 Maurer — 3 Sattler
8 Schlosser— 4 Maschinisten
4 Heizer— 10 Schneider
8 Schreiner— 10 Schuhmacher
6 Spengler. Installateure
8 Tapezierer— 5 Wagner
3 Zimiilerlrute.
4 Aufseher— 4 Bureaugehülfen
4 Bureaudiener

10 Hausknechte
3 HcrrschaflSdiener
3 Kutscher— 5 Fuhrknechte
4 Herrschaftskutscher
3 Schweizer

10 Fabrikarbeiter
20 Taglöbner — 15 Erdarbeiter

6 Krankenwärter

Alädtisches Arbeitsamt
Älainr,

Alte Univ ersitätSstraße 9
(hinterm Theater).

Offene stellen:
1 Barbiere
1 Fuhrknecht
1 HerrschaftS-Gärtner n. auSw.
3 Glaser (Rahme,imachrr)
2 Jnstnliatcnre, 2 Spengler,
1 «r lstfer

1 Sattler
1 Schlosser
5 Hufschmiede
1 Schneider
2 Schreiner, 1 Modellschreiner
4 Schuhmacher
2 Stuhlmacher
2 Bergolder
2 Rüttler für Degorgeure
9 Lehrlinge aller Art
1 Knecht
1 geübte Taillenarbeiterin
1 „ Mänkelarbeilerin
2 Herrschaftsköchinnen

28 Mädchen für Kücheu. HauS
2 Kindermädchend. Tag über
1 Gasthof- u. WirlhschaflSköchin
4 Küchenmädchen
1 Kindermädchen
2 junge geiverbl. Arbeiterinnen
7 Lehrmädchen(Kleidermacher.)
4 Monatfranen.

Arbeitsnachweis für franen
im RathhanS Wiesbaden
unentgeltliche Stellenvermittelung
Abtheilung . f . Di -ustbor^

und Arbeiterinnen ^
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchen'mädLe»MonalS- u. Putzfrauen 7»
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung tt für
BerufSarte «.

Haushälterinnen
Kindcrlräulein
Verkäuferinnen
Krankenvsseaerinnen rc'

Weibliche Personen.
Kleider

Ein junges, braves Mädchen
gesucht, Kirchgasse 13, eine Stiege
hoch. 53l)l

jeder Art werden in sorgfältiger
Ausführung zu mäßigen Prcjje,
angefertigt Oraniensiraße6, 2

JlnBänti. Wä-lhen
k. das « leidermachen gründl.
und uueudgeltlich erlernen.
5086 Kirchgasse 51. 2.

Damen- u. Kinder-
kleiver werden nach den nrurftes
Mustern angeferligt zu biüiglieil
Preisen. 7291

Albrechtstr. 9, Sb. 2.

Ein Mädchen
zur Ausl,ulke gesucht 53' 9

Häfncrgakse 17 , 1 Tr.

Ziäherin
empfiehlt sich im Ansertigen von
Hauskleidern . 6077

Näh. Hochstraße4, Frontspitze,
Caroline Koch.

Deutsch . Französisch . Eng¬
lisch . Italienifa » errheilt er¬
fahrene, staatl. gevr. Lehrerin.
Stiflftraßc 28, Parterre links.

i!S
Gründlicher und leichtfaßlicha

wird
ettheilt

508 Faulbruunenstr . 8, 2 r.
4026

Kleiiie Anzeiaeii.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
in sämmtlichen Schmutksachen
sowie ikieuanferligung derfetben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k. Lelimann, Goldaibeiter
Langgaffe S, 1 Stiege,

682  Kein L'ade « .

Billig zu verkanseu.
2 fast neue eis. Betten, (zujammni-
legb.), Notenpult, sowie Schul- u.
and. Bücher in versch. Sprachen,
darunter Beckers Weltgesch. in 18
Bdn. Scharnvorststr. 16,3. r. Eben¬
das. möbl . Zimmer billigz. ver
miethen.

Aestaurant Drei Kaisers
Sliflstraße 1.

ist echter , alter Ztvetschen-
brannttvein per Liter M. 1.40
zn baben. 4921

Ein schöner schwarzer Artille¬
rie -Mantel billig' zu verkaufen.
5327 Albrechtstr. 11 Bdb. 2. St.

Herzogen
i  Hktlkli-Aiiftzr.

nach Maaß gearbeitet, mitll. Figur,
1 Herren -'Anzug , 54 Oberweite
und 1 Damenjagnett zu verk.
5357 Häfnergaffe 5.

Ein glitks Zugpferd

nach
IHniititiiiöttr. |tr. 1#

(HauS des Herrn TurnlehrceS
Heidecker),

WiWy  Sünder, Dentist
A elier für künstliche Zähn/^

^ Plomben rc.
unt. Garantie sof. billig zu sverk.
Näb. in der Exped. d. Bl. 7200

^ut gearb. Mob., in. Handarb,
w. Ersp. d. Ladenin. bill. z.
verk. : Bollit. Betten 50 biS
100 Mk., Bettft. 16 bis 30,

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. beff.
©ott. 28—32, BerticowS, Hand-
arb., 34—55, Sprnngr . 18—24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—25,
befl. Soph. 40—45, Divans u.
Lkromanc 25 bis 55, pol. Sopba-
tische 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. U. s. w.
Fraukenstrafke 19 , Bdh. park,
il. Hinterh. park. 1804

Weine Wohnung
befindet sich seit dew
1. Oktober

JMriitftr. 19.1-
Christ . Jang,

_
Apotheker Thelen's

Pimpinellbonbons
5188

gegen Husten. Heiserkeit, -fc*
sctileimung zu 30 und 50 i' S'
Drogerie iTloehus.

Junge Frauen -|
bleiben ewig arme Teuf«,
Buch „lieber die Ehe" wo ZU v»

Kartoffeln, Ä,
zu billigsten Preisen empsiehlt

H. Gnttlcr,
5189 Wellritzstragk 20.

Kindersegen . 1 Mark
Sicsta-Berlag. vr . » . 49. tzF
bürg. 261?

Trauringe
mit emgehauenem Feingehalts-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämm liche

Goldivaaren
in schönster Auswahl.' 1148

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraffc lö

Schmerzloses Ohrlochstechengratis.

Wie Tr . med. Hairvom
W Asthma ‘^ i.

sich selbst und viele hunderte*
tienten heilte, lehrt uncnlge^
dessen Schrift.

Contag u. Co . Leipl

Schönheit
Wirten reines Gesicht . blendend
Teint , rosiires jueendfrisohe » u

K ii vorzgl . PrivatmittagS-
^ tisch können noch 2 Herren
theilnehmen. Näheres Dotzheiiner-
straße 7. 2. 5162

s» mmet » eioUe Haut , weis »« „ - roJ*.
kurzer Zeit duroh „Crem * ^
Ses . geschützt . CuübertroBW
rother und »prüder
sprossen u. Hautunreinlrk «»^ ĵ,k»
Garantie träne » gog - de*
oder Nachn . nebst GratisbelK » ..
lchrr . Huches ; „ Di* Schönholtsp ^
u . Kathgeber . Gliinz . DaiU - jiar
kcnnun ^ sschreibou liegen ' jiiSh
direkt durch i.ahnstr ^ :
Reichel, Spo. Abt.Berlin, NIssvdaâ M

Jtltfs Hold und Silber
kauft zu reellen Preisen

1'. Isstimunn , Goldarbeiter,
76 Lanqgasse1. 1 Sli . ae.

Eiu großer noch guter amenk.

! 6äü86!
junge, fette, auf Fleisch

bratfertig,
billig zu verkaufen. 5330

MamiliuSstraße 1.
Gut erhalt. Sofa. 2 Herren- und

4 Dainenfessel. sowie 1 Küchen-
Ichrank bill. zu verk. 5278

Hell muii dstr. 41, H. 1. St.

7 bi- 12 Pfd. schwer, da-
60 Pfg. Brutto franko
per Nachnahme liefert»nt.
in allbekannter Güte

Aindsteiich zu 50 Pfg. per
Pfd. täglich zu haben. 5354

Blrichstraße 12.

allbekannter Gute <

irliii (( InlaZIrrhlrM
Paffan (Bavern). L

— Gegründet l8L0.
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ffpjrtTIi)
laschen sich Alle mit echter
- Radebeuler 2047b

MiramUch-Seife
^ von ö- i-gmann & C#.,

Radebeul-Oresöen,
jj es die beste Seife für eine

artc> eme -Haut u rosiacu
reiot, sowie gegen Sommer-
«roste» und alte Haukunrci-
.iak- ite» LStück 50 Pf . ist bei:
B « crlinfl - V-  Burgstr 12
Ljlly Grafe . Webergaste2 t.
ntto Liebert . Hot. Grünwald,
x Proodt , Albrechtstr. 16,
lLarl Günther . Webergaffe 24,

Otto iLilic, Maurinusst. 3.
8 MocbuS. TounuSstr. 25.
-» P . WilimS , MictieiSberg3
Max Scbülrr , Kirchgast'e 60,
Collis Schild . Drogerie.
\ Pordedl , Rbeintirabe 55.
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Zum Färben
grauer oder rokher
Haare sstuhu' Sbel.
giflfr. Nuß . Exirakt
1.5(3, Kuhn's Po«

^ .Siuuu 1.- , Kuhn's öliger
iu5;@jtroft 50 u. 100. Echt nur
cn Franz « » Kn. Kronen«
irsilniene, Nürnberg . Hier:
Mb. A-Berl ' ng . Gr. Burgstr.
echild, Langg., O . Siebert
l.  NatbSkeller, C . Eppel

uSflraße. 2268

m
sm -m

«r ^Eä ^ asrl
« "SjfassrlVerl«, s. vi ehen  durch« -4
P**r . yln *“*1* in fr t3
? ^l ea?z k* s-ukMälnnr. Jeda ’r

tomiiittö Iröiiltin,
Ä der TonfektionS-Branche be«
valldett, wünscht eine AuShülfe-
stellt. Adressen unter M . M.
7224 an die Exped. d. Bl. erb

Bleichstraße 25
möblirteS Parterre *Zimmer mit
ttet ohne Pension zu vcrm. 5360

Li»Wunder
aus der Schweix.

Die unterfertigte Firma fiberfeubet
Jeher Per >o». welchen Standes immer,
gegen Postnachnahme «m den in der
Geichafiawelt noch nie dagewejenen
Preis von

NUN 2 .8V IHk.
roNfreil Vorzugs genau gehende Astünd.
Uhr mit3Jähriger Garantie.

Außerdem erhält jeoer Besteller der.
selben eine vergoldeie. sein ,asionirie
Uhrkette gratis ve,gelegt. Sollte die
Uhr nicht konveniren. to wtrd dieselbe
Ser»nmgetautcht oder Betrag retournirhiinzig und allein zu beziehen durch da»IThren-EnKro . -lIans

8. KommenL Co. “ *SÄ 7,
Briefporto 20 Pfg.. » arten 10 Pfg.

Beite varugsqualtv t. Mailvi-v îchLurar.
Hier einige der täglich einlaufenden-ai.erIrci >i>«" a»,»oKreN,«i»r
^ich teile Ihnen mit, daß ,ch mtl der

Uhr sehr zufrieden bin. Darum ersuche
ich. mir noch1 Uhr L 2.80 Mk. zu schicken.f. Fant«, Kl. Kölzifl.

Bitte um Ueberfcnbung noch 1 Uhr
nebst Kelle wie schon erhalten.

Zastrow, Schutzmann. Stettin.
Im Besitze oer Uhr ersnche Sie . »che

von derselben Sorte wettere 12 Stück
zu senden. Peters en, Hamburg.

Bitte mir noch 1 Uhr u. Kette zu
senden u. o. denselben Kelten noch1Dtzd.

Helntz, Hausverwalter. Berlllk
Siadnuetelid ) viele Tausenke

|W vovsttn Luftieveichett vp-laadt. ^

Heirath.
Einkin braven Beamte « evgl.,

der darnach trachtet, ein hübsches,
musterdasles, nicht unvermögendes

Fräulein zur Frau
zu erhallen, könnte ich ein solches
empfehlen. Die Offerten sende
man spätestens5 Tage nach dem
Heutigen rin. Beantwortet werden
dieselben sofort oder 14 Tage nach
Ankunft derselben. 7216

Offerten unter O P 111 Haupt«
postlagernd Frankfurt a . M.

Pension
für Kinder oder Dame aus guter
Familie. 5268

Näb. RSderstcaße 19. 1 l.

Hotel.
Mit hoher Anzahlung suche alsbald
ein Hotel«Restaurant zu kaufen.
Offerten erbitte uncer F. J. 183
an die Ann -Exp. von G . L.
Daube & Eo , Frankfurt aM

Westlicher Bezirksverein.
Mittwoch, den 29 November, Abends8 Uhr,

fllidet im Lurnjaal, Wellritzstraße 41, der historische

B i p p e h a s
Jnb daran anschließend gemächliche Unterhaltung ernster und
«lerer Art statt. Gedeck Mk. 1,70. Liste zum Einzeichnen
W bei Herrn Gastwirth Waldhau« Wellritzstr. 41 offen.
Wir bitten dringend um gefl . Einzeichnung bis
jum 25 . d. M -, weil dementsprechend Vorsorge getroffen
werden muß.

Kg_ Die Commission.

Diese Divideros oder

theilbare Cigarre
91t Ot<3^

®K >i0e ^ oc >:

tficittaze

zzc 'Vt

ln

Larrcn -u.Wagen -Fuhrwerk
J » gesucht. Abbruch Grünemaid.

«,'Ä KruGrink̂ -L.
Peter Lerch . _ 7221

« in bravcö Mädchen nachAuswärts in kleine Familie
gesucht. Reise vergüt. Hirsch¬
grab n 12 . 2 2t.  1 . 72i 6

Tütiftigk ttritarbtitrr
gesucht Feldstrafte 7.  7231

ist ans den edelsten nnd feinsten
Tabaken Ost- und Westindiens
gearbeitet . Sie ist an der markirten
Stelle theilbar , ebne dass der untere
abgesohnitlene Theil der Cigarre sich
beim Rauchen aufrollt. Die Schnitt-

— flächen werden zum Anzünden ver-
l> W wendet und die beiden Enden der ge-

*theilten Cigarre dienen als Mundstück.
Divideros bietet den Vortheil , dass der
Raucher je nach Belieben eine ganze
oder halbe Cigarre bei gleicher Qualität
rauchen kann.

Alleinverkauf
zu öriginalpreisen per Stück

v , 8 und 10 Pfg.

Cigarpen - Spezialhaus I. Ranges,

_ 5 TannnHstrasse 5.
Minist la Zaum WilSlul-fllcitillimi-Mri»
r Fl . 75 Pfg . bei mehr 7 « Pfg . 00
" E. ^ Hvl»« « i,u « ,Echwalbacherstr .4v,uahe Michcl - berg.

Bringe mich ats 7228
Damenschneiderin

in Erinnerung und halte mich bei
Bedarf bestens emptohirn.

Näheres bei Frl . Michel , Dotz-
heimerstraße 17, Elb. II . l.

EinewerivolleGabe
zum herannahenden Weihnarh <sf <‘S<e ist eine schöne Photographie.

Die Besichtigung meiner Ausstellungen wird jedermann die Leberzeugung verschaffen, dass
mein aufs Beste eingerichtetes, des öfteren prämiirtes Atelier

I . Rangesu— Leistungen
"arantirt Auch d^üTkleinst^n Auftrag wird bei mir grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit gewidmet.

' Weihnachtsaufträge wolle man nicht auf die letzte Zeit verschieben und ist es bei
meinen Einricntongen möglich, bei jeder Witterung schöne Resultate zu erzielen. Es empfiehlt
stich bei jetziger Jahreszeit , die Aufnahmen zwischen 10—4 Uhr voraunehmen, sowie grössere
Gruppen und Kindcrauk ahmen auf die Wochentage zu verlegen. 623

Karl Schipper, Hofphotograph.
Rheinstrasse 31. Telephon Nr. 485.

VEin wahrer Zreund und Helfer der Dienstboten ist die weltberühmte

Anion -Mck re
in blau-weirren Dosenk 5, 10 und 20 pfg.

®»!>t rasch and mühelos schänsten Glan, . Zu haben in den meisten Geschäfte».

(liodlfriiit für
Tafel,slnliik für

_ _ Kaashaltailg)
liefert billigst von 8 Mark Pro Centner an frei HanS.T&utii  Bock,
5303 73 Schwalbacherstrafte 7 .3.

Aepfel

Atelier für Zahnersatz.
K. von Draininski , „Dentist“,

Wiesbaden. Marktstrasse 19.
Eingang Grabenstrasse.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu mässigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc . zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 2K. Novbr . I8SS , Mittags IS

Uhr wei'den in dem Psandlokal Dotzheimerstr. 11|13
1 Lekretär 1 Sopha, 1 Kommode, 1 Regulator, 1
Nähmaschine, 17 Bde. Meyer's Lexikon

öffentlich zwangsweise versteigert. 7230
Wiesbaden, den 20. Novbr. 1899.

Schweighöfer , Hilfsgerichtsvollzieber.
Bekanntmachung.

Dienstag , den ftl Novbr 1S9 » Mittags 12
Uhr werden in dem Persteigerungslokale Totzheimerstraße
lljJ3 hier

2 spiegelschränke, 1 Bücherschrank, 3 Kleiderschränke,
2 Waschkommoden, 3 Kommoden, 1 Nähmaschine, 1
Speisetisch mit 6 Stühlen, 1 Garnitur Polffermöbel,
bestehend in 1 Sopha und 6 Stühle, 1 Sopha und
4 Stühle, 1 Glasschrank, 1 Doppelladenschrank, 17
Bde. Meyer's Conv. Lexikon, 1 große Parthie chirurg.
Instrumente, ca. 250 Taschenmesser, 1 Hänglarnpe, 1
Pferd u. a. m 746

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 20. Novbr. 1899.

Salm . Gerichtsvollzieher.

Bekanntnmchnng.
Dienstag , den 21 . Novbr . d I . Mittags 12

Uhr werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstr. 11s 13 dahier
1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 4 Sopha, 3 Teppiche.
6 Oelgemälde, 2 Bücherschränke, 1 Schreibtisch, 1
aniik. Standuhr, 1 Kleiderschrank, 3 Theken. 5 Berti-
kow, 2 Regulator, 1 Consold)eu, 1 Wagen, 2 Karren.
1 Spiegel u. dgl. m. 747

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 20. Novbr. 1899.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekauntninctiung.
Dienstag , den 21 . d. MtS , Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale. hier, Dotzheime>straße 11/13
1 Piano, 1 Tafelklavier, 4 Kleiderschränke, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Gallerieschränkcheu. 4 Belten. 1 Bettstelle,
2 Sekretäre, 6 Kommoden, 4 Waschkommoden. 6 Sopha.
2 Schreibtische, 1 Tisch 6 Stühle, 1 Spiegel, 7 Bilder,
2 Regulator, 1 kl . Teppich. 2 Nähmaschinen, 1 Fahr¬
rad, 1 Schneidemaschine, \ X!t Kisten Käse, 1 Sack
Mehl, 1 Sack Kaffee, 1 Faß Salatök,

ferner A Stereotypie , 2 elcktr . Nachtlichter . 2
Schallbretter , l  Theke mit Ansstellkaften

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert. 748
Die Bersteigerung der letzteren Gegenstände findet be¬

stimmt statt.
Wiesbaden, den 20. November 1899.

Eifert , GcrichtSvollzicher.

8
!• dannen mir C

P. Krzbv grakt«. Lehrr. Buch«taS
Mk. S0PI.verlchl. ro Pfg.metze.

R. Ouliaug , Kaaataia . L tt

Dienstag, den 21. November 1899.
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Knr - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.
Nachm. 4 Uhr.

1. Festmarsch in D-dur . . . . I .
2. Nordische Sennfahrt , Lustspiel -Ouverture.
3. Introduction und Walzer aus .Ein Carnevalsfest'
4. II . Finale aus , Fidelio ‘ . . . .
5. Vorspiel zu ..Loreley “ . .
6. Perpetuum mobile, Caprice

Qonnod,
Gade.
E. Hartmann
Beethoven.
M. Bruch.
Joh . Strausa,
Mascagnh
Waguer.

pr
7. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana“
8. Fantasie aus „Tannhftuser“

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeister des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Liistner.
1. Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser* . . Auber.
2. Farandole aus „Der Gouverneur von Tours * . Reinecke.
3. Schwur un i Schwerterweihe aus „Die Hugenotten * Meyerbeer.
4. Petite Valse .
5. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ .
6. Zwei Charakterstücke . . .

a) Seliges Waldesgeheimniss
b) Von künftigem Glücke.

7. Grosse Balletmusik aus „Faust*
8. „Hoch Oesterreich “, Marsch .

Komzäk.
Mozart
W. Kionzel,

Gounod.
Joh . Strauss.

Kurhaus za Wiesbaden;
Cyklus von 10 öffentlichen Vorlesungen.

Donnerstag, den 23 . November, Abends 8 Uhr:

Grosser Experimental -Vortrag
(III . Cyklus -Vorlesun £)

erläutert durch zahlreiche Lichtbilder
der Herren

Clausen und von Bronk aus Berlin.
PROGRAMM.

Einleitung . — Unsichtbare Strahlen im Spektrum und der
Nachweis derselben . — Ultraviolette Strahlen im elektrischen
Funken . — Fluorescenz - und Phosphorescenz *Erscheinungen. —
Kathodenstrahlen und ihre Eigenschaften : Wärmewirkung, mag¬
netische Ablenkbarkoit . — Die heutige Ergänzung der neuesten
Erscheinungen auf dem Gebiete der Röntgenstrahlen und die
Röntgentechnik . — Fernwirkung von Rönrgenstrahlen . — Hohe
Intensität . — Die Nutzanwendung der Röntgenstrahlen in der
Medicin, in Technik und Industrie , erläutert durch viele Pro¬
jektionsbilder . — Die Entdeckung von Köntgenstrahlen aussen¬
denden Substanzen . — Demonstration der Wirkung und Eigen¬
schaft des Radiums . —Ausführung von photographischen Röntgen¬
aufnahmen mit Hilfe von radioaktiven Substanzen. — Demon¬
stration des Lnmiöre 'schon und Ives ’schen Verfahrens der Photo«
graphie in natürlichen Farben.

Eintrittspreise:
Nummerirter Platz : 2  M . ; nichtnummerirter Platz : 1 M. 50 Pf.
Billets (nichtnummerirt ) für Schüler und Schülerinnen hiesiger

höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Freitag , den 24 . November 1899. Abends 8 Uhr:Erste Quartett - Soiree

des

Kur-Quartett-Orchester
der Herren : Konzertmeister Heim . Inner (I Violine), Theodor
Schäfer (II . Violine ) , Wilh . Sadony (Viola) , Joh . Eichhorn
(Violoncell), unter freundlicher Mitwirkung des Herrn H. Span-
aenberg , Direktor des Spangenberg ’schen Conaervatorium fftr

Musik (Piano ).
PROGRAMM.

1. Streichquartett in C-dur Nr. 12 (Peters -Ausgabe)
Kaiser -Quartett . , . . • Haydn.

2. Terzett für zwei Violinen und Viola in C-dur
op 76 . . Dvorak.

3. Klavierquartett in A-moll op 48 . . «Fr.  Kiel.
Eintrittspreise:

Nummerirter Platz 1 Mk.; nichtnummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Bei Beginn der Soiree werden die Eingangsthüren des grossen
Saulus geschlossen und qnr in den Zwischenpausen der einzelnen

Hummern geöffnet.
Städtische Kurverwaltung.
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| Selten günstige Gelegenheit!
Wegen Umzug

Vollständiger Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen. 335

Da mein Lager wegen Umzug nach der Lenggasse baldigst geräumt sein muss, so bietet sich
den verehrten Damen die selten günstige Gelegenheit,

fertige Damen-Confeetion
zu enorm billigen Preisen kaufen zu können.

Empfehle reichste und geschmackvollste Auswahl in

Jaquetts in verschiedenen Fagons von8— Mark an.
in carrirten Wollstoffen von 10 .— Mk. an. _
iQ Krimmerstoffen von 4 .— Mk. an. JTJlÄMt © «

r  in glatten Tuchstoflen von 12 . — Mk. an.

neuester Fapons
von 25 .— Mk. an.

Jffl .OCS © iS © zu jedem annehmbaren Gebote.

Fertige Costüme enorm biidig.
Restbestände in Sammet - BSousen und Costümröcken

BV * zu fabelhaft billigen Preisen . 7DM
Mein grosses Lager in Stoffen und Besätzen aller Art verkaufe zu Engros -Preisen . Die

noch am Lager habenden
Sommer-Stoffe, -Kleider, 'Umhänge, -Jaquetts, Staubmäntel

verkaufe , um zu räumen , bedeutend unter Preis.
Durch diesen Ausverkauf erleidet mein

UM Maass - Geschäft
in keiner Weise irgendwelche Störung und halte mich bei Bedarf bestens empohlen.

Garantie für guten Sitz. Solide Preise.

Thartin Tßjiegand,tarnen-Schneider,
Wiesbaden , Bärenstrasse2, Parterreu. 1. Stock.

Es ist Alles iw
und in größter Anzahl zur Herbst- und Winter-Saison eingetroffen:

erren-Anzüge
»erren-Ucberzieher
erren-Havelocks
erren-Hosen
erren-LodenjoPPeir
erren-Ttiefel
aben-Anznge

Knaben-Ueberzieher
Teppiche«. Gardinen
Bett - u. Leibwäsche
Damen-Kleiderstoffe

« . s. w , « . s. W.

Abzahlung

ößcf, Betten nmf flonbiumaren.

J . Wolf
31

Credilffaus
1. Ranges.

Bär ?riffras!r 5 .
1. 2 n . 3 . Stock.

<
<
(
<
c

>5

R otations-
Glassendmek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100000 Stick Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des
„Wiesb. General -Anzeigers“

EMIL BOMMERT.

Für Iagdlikbhalier.
Hine ISüchsflinte

tnit Einlegerohr billig zu verkaufen. 714
_ _ _ _ Luiscnplatz 21t.

I$ arg- 91 agazin.
Empfehle mein Lager aller Arten Holz , und Metall -Särge z-

den billigsten Preisen.! 537

Moritzstr. 12 JOS « Moritzflr. 13.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gate dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
B*r Mühlgasse 9. -W>

prima Magnum bonum , z«
verkaufen

Feldstraße 18.

Kartoffeln (IVIagnum honum)
NM Winterbedarf liefert P . Göttel . Schwalbacherstraße 47. I. 53u

Bürger-Schützen-Halle,
Unter den Eiche » .

Heute Dienstag

hierzu ladet freuudlichst ein w " "fl
'_ E. Ritter . _Ttifi&Tupfer. Messing und Zink kauft stets ^

_ Frledr . IHtrr . (»elbaiesier. Adlerstr. 29

Wiesbadener Rhein- und Taunus-Club.
Wir bitten die Vorschläge für Hauptwandaruogen fiir

1900 bis Donnorstag, den 23. d. Mts. einzusenden, da am
30. d. Mts. die Auswahl stattfinden soll. 734

Der Vorstaed.

Billig ! Billig!
Große Ausmahl.
Gebrauchte Winterröcke .' Herren-Anzüge.

und Joppen , gebrauchte Damenkteider, Winter Jacke»
und »Mäntel , goldene und silberne Herren- und Dame"'
Uhren, Arbeitskleider, Reisekosser in großer Auswah
zwei vollständige neue betten , staunend billig m

i . Landau,
Mctrgergasse 31.

■• ft « » reelle und btlltgsteveti .oSaueNek' JÜ^ hr̂ rsaööo
Familien tm «Sebrauchek

Vrrn 8etvävril.
^stufeduune«. CchwaurufeSkru. « » wanrnvauueu und alle anderen
-vortrn Beklfcdern und Dauncn. « cnheit » brfteRriuiauag aarantiertlGute, preiswerte«eil,rdernp.Psiind für0.SO: 0.80: 45*: 1,40. Pnm°
Halvstunuen I.«0: 1.8V. Polarfcvrr « : halbu:ciüS-wcib2S0. Silvee-
"ethe « änfe- u. Sch« «nrnf,dern3 . ;t.50; 4; &B SUderivcii,c« äa ' " "
Lchwa«endau«r»u S.7K,7;8: 10^ t. ttchtil»inrstsche«Sanzdau»ea
-i. polurduuueu i.; Aedes  OrliediLuautum »ollstrtgeg.<ia
’1':r,) : ' r>^ ytnviMgst auf nufere«öfter, jurütro-iiominca»

POONSr& CO. in Herford Nr. 30  in Westfalen.



Bezugspreis:
MomtNi- 50 Pfg. frei ins HauS gebracht, durch die Post

kryogen vierteljährlich Mk. ILO excl. Bestellgeld.
per '„^>t»,rar -Anzeiger" erscheint täglich jiornta.

Sonntag» in ,wei Ausgabe».
Unparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesbadener Anzeigen:
Die Ispaltigr Petitzeile oder deren Raum tO Pfg-, für aus¬

wärts iS Pfg. Bei mehrmaliger Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petirzeile SOPfg., für auSwärrö so Pfg. VBlogeu»

gebühr pro Tausend Mk. »L0.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General Ameian.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Drei wöchentliche Freibeilage«:
JUsßadeaer Knttthaltunga -Ztlatt. —per ^ andmirth. —ptt AumoriK. Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustatt

Emil Bommcrt in Wiesbaden.

Nr . 27» Dienstag , den 21 . November 1882. XIV. Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.

KrKllilu!mlh,liiM der Statt Mcsliattu.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim,

2. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

3. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

4.  des Schneiders Theodor Böttcher , geb. 28. 11.
1857 zu Hohendodeleben,

5. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod,

6. der ledigen Margarethe Drescher , geb. 1. 7. 1862
zu Fulda,

7. der ledigen Louise Ernst , geb. 3. 5. 1868 zu Wies¬
baden,

8. des Installateurs Emil Färber , geb. 28. 11. 1858
!s zu Weilburg,

9. des Schreibers Theodor Philipp Hosmanu , geb.
10. 8. 1871 zu Weinbach,

10. des Schlossers Ludwig Jung , geb. 17. 8. 1860 zu
Wiesbaden,

U. der ledigen Anna Kausch, geb. 25. 2. 1876 zu
Wiesbaden,

12. des Kreisjekretärsa. D. Karl Lang , geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 8. 1851 zu Biebrich.

13. des Taglöhners Karl Leichterkost , geb. 1. 3. 1867
zu Hadamar,

14. des Tünchers Jakob Meusert , geb. 4. 1. 1863 zu
Döringheim,

15. des Taglöhners Johann Neus , geb. 28. 1. 1867
*?; zu Lahr.

16.  des Maurergehülsen Karl August Schneider , geb.
L 9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

17.  des Gärtners und Taglöhners Hermann Schön,
| geb. 1. 8. 1853 zu Niedererbach,

18. des Schreinergehülfen Heinrich Schohe , geb. 8. 10.
!• 1858 zu Klein-Ostheim,

19. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
i an  ö » Probbach.

der Köchin Katharine Stöppler , geb. 7. 5. 1874
i • zu Ennerich,

21. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.B- 1870 zu Oberviechtach.
-2. der Dienstmagd Anna Regina Bolz , geb. 7. 10
? 1872 zu Jttlingen.

Wiesbaden, den 15. November 1899. 1592a
jL  Der Magistrat.

1Q294III_ Armen-Berwaltung: Mangold.
Bekanntmachung.

Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerlandstraße
**-6, liefern wir frei ins Haus:

Anzündeholz,
Ütschnitten und sein gespalten per Centner Mk. 2.—

. b) Buchenholz.
^Mitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50.
H Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

Wittags zwischen9—1 und ' Nachmittags zwischenL 6 Uhr  entaeaenaenommen.

Bekanntmachung
Itn -r diesjährige Krammarkt(Andreasmarkt) dahier wird
J ! «• und 8. Dezember abgehalten. Die Marktplätze für

Haubuden und Coroussels werden den 4. Dezember, vor-
"tags Uhr. für Porzellan, steinerne und irdene Maaren

lg , 0- Dezember, Nachmitlags 3 Uhr, angewiesen. Die
m? loosung der Plätze für sonstige Berkaussstände findet
QoifÄfDoĉ# * en  Dezember , Vormittags 9 Uhr, im Accise-
d','!, . le in der Friedrichstraße statt und ist für jeden

‘ l'ü!ten Stand eine Eautivn von 6 Mark bei dem Accise-
tvi, *lt " ^gen , welche aus das Standgeld in Anrechnung

rÄi»?1*'. oder zu Gunsten der Accisekasse verfällt, wenn der
r" lll oo,enbe den betreffenden Stand nicht selbst einniinmt.
1. , Wiesbaden , den 20 . Nvveinber 1899.

■ a DvS Accifeamt: Zehr n n g.

Fremden - Vepzeichaiss.
vom 20 . November 1899 . (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel
Bomaach

Dahlheim.
Königsberg

Einham.
Hannover

Berlin
Krefeld

Mülhausen
Düsseldorf

Bingen
Köln

Pforzheim
Oberschons

Arnstadt
Wien

Otterberg
Bielefeld

Hotol
Den bei
Cohn
Bister
Loeb
Schüring
Lüten
Oppenheimer
Walther
Ulrich
Bauer
Brigthau
Hausser
Belfter

Eisoohaho-Hstol.
Sooulgeruth Köln
Ward Bredburg
Bölterhoff Remscheid
Levi Köln

Englisthsr Hol.
Hoffm&nn m. Fr . Berlin

Erbprist
Seuring
Schölier, Frl.
Graf w. Fr.
Bossbach, Fr.
Pfeiler
de Pazo m; Fr.
Müller m Fr.

Zweibrücken
Frankfurt
Hannover

Rheinbrohl
Hahnstätien

Madrid
Berlin

Holol Hapftol.
Hohlfeld m. Fr. Frankfurt
Schick Leipzig
Wolff Iserlohn
Stephan Stuttgart
Jeneske Würzburg

Hotel Hohoftzolloro.
Steinmüller, Fr. Gummersbach
Siebei, Fr. „

Hotol Kaisorhol.
Baumann Frankfurt
Rauenthal Berlin
Japhet , Fr. „
Grebert Sobwalbach
Freiherr von Setin m. Farn . u.

Bed. Bad Liebenstein
Adam Berlin
Schüler Frankfurt

Hotel Karpfen.
Werner m. Fr . Offenbach

Goldene Kette.
Schmidt Siegen

Goldene Krone.
Tielebein, Fr. Atzeadorf

Hotel Metropole.
Loebe, Direktor Karlsruhe
Bruno, Frl . New-York
Simon m. Fr . Köln
Uetx, Dr. phil. Bonn
Mensinger, Fr . Reichshofen
Baeomges, Dr. ,

Nassauer Hol.
Moyer Hamburg
Caspar! m. Fr. Berlin
Pernet m. Fr . „
Boettger, Bankdir . m. Fr. n
Schlutow, Geh. Komm.-Rath

m. Fr . u . Bed. Stettin
Vital Hamburg

Nonnenhof.
Husten, Kfm. Karlsruhe
Heister, Kfm. Kaiserslautern
Knechtli, Kfm. Paris
Schneider, Kfm. „
Poll, Dr. Frankfurt
Karpen, Kfm. Berlin
Wolff, Kfm. Schötmar
Mann, Kfm. Stuttgart
Köhler, Kfm. Gmünd

Hotel du Nord.
Schmidt, Kfm. m. Fr. Neuss

Vaupel, Amtsrath m. Fr.
Fürstenstein

Pffllzot Hot,
Schmidt, Assessor m. Fr . Berlin

Zur guten Quelle.
Röder, Kfm. Bonn
Bobley, Kfm. Münster-Appel
Ritter , Kfm. Kassel

Qulsisana.
Fisoer van Dam van Isselt

m. Fr. u. Bed. Haag
Gitford Deyer, Fr . m. Toch.

Karlsruhe
Rhein-Hotel.

Hartmann, Kfm. Köln
Judeil Lüneburg
Dassi Hasselink Arnheim
Uymann, Reohtsanw. „
Christmann m, Fr , Mannheim

Hotel Rote.
Bonn m. Fr . London

Woisoes Ross.
Goedecke, Kfm. Limbaoh

Savoy-Hotel.
Gehre, Fr . Russland
Marqulies, Kfm. Zgierz
Eckelmann, Kfm. Dresden

Hotel Schweinoberg.
Beeker, Kfm. Elberfeld
Röster, Kfm. Limburg
Biskamp, Kfm. Bielefeld
Herbold, Kfm. Kassel
Morascb, Dr . med. m. F. Wien
Wehlte, Kfm. Dresden
Bretbiot, Kim. Paris

Hotel Tannhiuser.
Klecker, Kfm.
Börry, Jngenieur
Heldemuth, Kfm.
Lorenz, Kfm.
Brienok, Kfm.
Levi, Kfm.

Krefeld
Naumburg

Wetzlar
Speyer

München
Gelsenkirchen

Taunufl-Hotel.
van der Mooleu Krefeld
Rohardt , Dr. med. Pankow
Düringer Konstanz
Baumann Frankfurt
Cords Düsseldorf
Berkens, Fabrikant Augsburg
Heide Hannover

Hotel Union.
Lintrup Georgenborn

Hotel Victoria.
Trane , Gerichts-Assessor Dr.

Gothenburg
Michelly, Stud. jur. Königsberg
Nettekoven, Scheveningeu

Hotel Weins.
Deimel Hachenbarg
Brötz Limburg
Loeb Köln
Haussen „
Czygan, Rechtsanwalt Sensburg
Hörth m. Fr . Mannheim
Dürselen Köln
Zils, Notar Oberlahnstein

In Privathäusern:
Villa Garficld.

Nell, Frl . Oberstein
Geisbergstrasse  12.

Schnitze, Frl. Mannheim
Juppen , Stad . chem. Düsseldorf

Evang . Hospiz.
Ockel, Fr. Brannfels
Hülsberg w. Fr . Remscheid
Kapellenstrasse  8 , p.

Leo, Oberst a. D. m. Fr.
Gernrode

Villa Speranza.
Sch lenk w. Fr. Köln

W illie Imstrase  38.
Mercier, 2 Frl . Haarlem

Pension Winter,
von Wolterstorff, Fr. Stockholm

LI. Aiiürtt öffrntlidKr̂liauntuiafbnngen.
Bekanntmachung.

Mittwoch den SO. Dezember d. I . Bormit¬
tags H Uhr wird zufolge Verfügung des Königlichen
Amtsgerichts9 zu Wiesbaden vom 9. d. M. das dem Frie¬
drich Wilhelm Rossel von Dotzheim zustehende, in hie.
siger Gemarkung belegcue Grundstück,  Stockbuch Nr. 5468
gleich8 ar 29,25 qm Acker„Bangert Ir Gewann, zwischen
einem Weg und Karl Fischer zu Luxemburg, in dem Rath,
haus dahier, Zimmer Nr . 12, zwangsweise öffentlich ver¬
steigert. 2632b

Biebrich , den 17. Novbr. 1899.
Der Bürgermeister.

I . B. Wolff.

Nichtamtliche Anzeigen.

Nördlicher Bezirksverem
Die diesjährige ordentliche 739

General-Versammlung
wird am Mittwoch , den 29 . November , Abends
»V, Uhr , int Hotel zum Hahn , Spiegelgafse, stattfinden:

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes.
2. Kassenbericht.
3. Wahl von 3 Revisoren.
4. Vereinsangelegenheiten.
5. Wahl für 5 ausscheidende Mitglieder des Vorstandes.

Wiesbaden, den 21. November 1899.
739_ Der Borstand.

eOOOOOCCOO
We«tl.VersaimillW!

Donnerstag, den 23 . November, Abends8 '/, Uhr findet
im Lokale deS Herrn Mack . 3 Kronen Kirchgaffe 23 eine

öffentliche Schmiedeversammlung
statt.
Referent:  1 . Vorsitzender des Centralverbandes der Schmiede, College-

Lange aus Hamburg.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Eiuberufer.

OOOOOOOOOO
Gebrüder Krier,

Bankgeschäft.
W»W Wiesbaden , Rheinstrasse 111, 8»
empfehlen sich für alle in das Bankfach

einschlagenden Geschäfte . 684

•SSft-rABRIKWgS^

Ersatz für Hafer
ist daS

Schokütlitlktt Original- prtt - Mtlassefstln
ohne jeden Torfzusatz.

(Prämiirt auf der diesjährigen Sportausstellung zu München.)
Ejngcführt bei den Berliner OmnibuSgesellschaften, den größten Fuhrivesep

und Cavallerie.Regimentern.
General-Vertretung und stetes Lager:

L . Bettenmayer,
Wiesbaden , Rhei, »strafte 21.

Wiederveckäu fer werden gesucht. 029

Hosenträger
Hortetuommies

kaust man am billigsten bei

A. Letschert,
10  Faulbrunnenftr . 10 . 2881
Lederwaaren » u. HauShaltungS-Artikel.

Ausverkauf
moderner Damen Hute schon von 2 M 50 Pf . mt.

vllilippslirrgüratze 45, Part. reAs. b-«4
40 Pfg . p , 0>lan?=(0rlfarben 40 Pfg.
empfiehlt Carl Ziss , Grabrnstr. 30, Ga
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I'rLv §r. lisaw Ww,
Dentist «.

Zalin-Mklier für dräuen und findet.
Wilheliastrasse 14 . Mässige Preise.

718 Sprechstunden von 9—6 Uhr._ _

The BerlitzSchool ofLanguages
Staatl « concess . Sprachinstitut für

Erwachsene
4 Wilhelmstrasse 4 , III.

Hauptsächlich französisch . Englisch . Italienisch und
Deutsch für Ausländer.

Prospccte gratis und franco durch den Director
y G. Wiegand.

Das Abladen von Bauschntt und dgl an den
Neubauten des Spar - nud Banvereins , Wald-
slrafre. ist hinfort nicht mehr gestattet.

Fr. Rock,
5351 Architekt.

Unter den coulantesten Bedingung.'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

all- Art.n Möbel . Betten . Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente ü. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Verweigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Mklhaudluiig, GoliMlsr VI

Taxator und « uctionator.

Ich kaufe stets
Segen sofortige Waffe einzelne Möbelstücke, ganze WohnnngS-kiurichtuugen, Kaffen . EiSschränkc . Pianos , Teppiche re.
auch übernehme 'ich Versteigerungen . Aufträge erledige ĉh

A.f°ReiDemer, Auktionator. AlbttWraßt 24
Normalhemden
Unterhosen
Unterjacken
Strumpfe . Oberhemden
Kragen , Manschetten
Serviteurs , Taschentücher
Dpeeialität Kravatten
Handschuhe, Hosenträger

liefert stets bei größter Auswahl 351
Adele Levl . Waukitiasßr. 8.

Größere Bestellungen auf:

Coufetti und
Luftschlangen

erbitten wir unS gesl. umgehend und ofseriren zu den allerbilligste«
Preisen . 730

Für Händler ganz besonderen Preis!
Wiesbadener Fahnenfabrik

2 Bärenstratze 2 , Ecke Häfnergasse.

Courerthaus Gfstghaus.
7  Schwalbacherstraße 7.

Täglich:
Große Coneerte,

ausgesührt von dem Elite - Damen »Orchester
v Damen „Zufriedenheit . " 3 Herren

Dir. : Frl . Maria Wirth: # ...
w Eintritt an Wochentagen frei.

Anfang Wochentags7»/- Uhr. Sonn- u. Feiertags 4 Uhr.
707 6 . Wolfert.

Orffentlichrr Bortrag
Thema:

Iß mit dkm Tode..Allts" aus?
Dienstag , den 21 . d. M ., 8'/, Uhr Abends

im Hotel „Schützenhos", Schützenhofstraße.
Jedermann ist sreundlichst eingeladen.

7210 Eintritt frei . ^
« Täubner

6228P »teilte
Fernst Frauke,

Gebrauchs- Muster-Schutz
Waarenzaichen ctc.

erwirkt
ClT - lnsenienr,
Goldgause 2a, 1. St.

limiiobWmN-ti'Itt

Ak Immobilien- «nd Hypottzeben-Ageutor^
2293 vou

4 . 4  C . Firmenich,
Hellmundnraste 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Villen, Bau-
Plätzen. Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

Für tücht. Arzt, Hotelier. Oberkellner rc. paffend ist
sQine Kur.Pension in Bad Schwalbach mit 30 vermietbbaren
^ Zimmern und einem jährlichen Reinertrag v. ca. 8—10,000 Mk.
wegen Zurückziehung des Besitzers zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich . Hellmundstr. r>3.
rc,in  schönes Eckhaus in Eltville für jedes Geschäft paffend, mit
>2- Obstgartenu. s. w für 38.000 Mk. zu verkaufen durch>

ILE.  Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Geschäftshaus in Niederwalluf für 15.000 Mk. und ein

Bauplatz von 40 Ruthen, dicht an der Straße gelegen, mit
Aussicht auf Rhein und Gebirge, welche nicht verbaut werden
kann, ist p. Ruthe für 100 Mk. zu verkaufen durch

I . L L Firmenich . Hellmundstr. o3.
/Lin sehr rentables Geschäftshaus in WormS im Preise von

60,000 Mk. ist Familien-Derbältniffe halber gegen ein
Etagenhaus oder kl. Villa in Wiesbaden zu vertauschen durch

I . Kl C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
/Lin kleines HauS an der Emserstraßem. Garten für 20,000 Mk.

z. verkaufend. I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin Eckhaus, worin flotte Metzgerei getrieben wird, zu verkaufen

durch I . C Firmenich . Hellmundstr. 58.
/Kitt Eckhaus, fühl. Stadttbeil. für Metzgerei, und jedes andere
vi ' Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. v3.
/Line größere Anzahl PensionS- und Herrschaf,s-Villcn in den

verschiedensten Stadt - und Prcislagcn zu verkaufen durch
I . & C. Firmenich . Hellmundstr. o3.

/Line größere Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit
w und ohne Hinterhaus, im küdl. und westl. Ltadtlbeil, zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Lin neues Haus in Schiersteiu für 3 Familien paffend, mit noch

12 Ruthen Garten däbei für 15/ 00 Mk bei kl. Anzahlung
zu verkaufen durch I . L C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zu verkaufen
Geschäftshäuser in der Lang-, Kirch-, und Goldgaffe rc. rc. durch

St «r« s Immobilien-Agenlur, Goldgassc 6.
Zu verkaufen Hotels , Babehäuser mit eigenen Quellen und Wirth-

schäften durch
Stern s Jmmobilien-Agentur. Goldgaffe 6.

Hypotheken und Restkausgelber vermittelt
Steru 'S Hypothekcn-Agcntur, Goldga„e 6.

Zu Verkaufen Billen mit allem Comfort der Neuzeit, in der Park-,
Sonnenberger-, Frankfurter«, Mainzer-, Blumenstraße rc. rc. durch

Steru 'S Jmmobilien-Agentur. Goldgaste 6.
Zu Verkaufen Etagenhäuser in dem Kaiscr-Friedrich-Ring. der Adolfs¬

allee, Scharnhorststraße. Friedrichstraße rc. rc. durch ..
Sterns Jmmobilien-Agentur, Goldgaiie 6.

«ücher-̂ lbfchlntz, ÄIÄtr 9
Karl Koch. 6 ?)orkstraße 6.

werben de, gut elegant
Sitz anges.,sow. Haus¬
kleider und Um¬
änderungen bei bill.
Berechn, angenommen.
II . « ..sei,

ManritinSstraffe 8 , 1 Tt.

Scharnhorst straffe ist rin rentables Etagenbaus unter
Taxe zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. überI Morgen
sch. Garten in Niederwalluf a. Nh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

17.000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich, Wiesbaden.
ön narfdtittfn einer der ersten renommirtestenu. feinst.
O" UiliRHIiH Kurhäuser mit Fremdenpension
Bad Schwalbachs . mit sämmtl. Mobilaru. Juv.. dicht
am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. Uebcrnahme ev. sofort.
Näh. durch die Jmmobilien -Agentur von

I . Chr . Glücklich. Wiesbaden.
Berbältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle

u. Neroberg) beleoene. maffiv gebauteu. eomfortabei
eingerichtete (12 * | f mit ca. 75 Ouadrat-Ruthen
schönem Garten fetjr preiswerth zu verk.
Alle- Nähere durch die Jmmobilien-Agentur vonJ- Chr. Clücklieh, Wiesbaden.
Ein herrl . Besitzthum am Rhein, mit groß. Park u.

Weinberg, '.Wiesen, Ackerland, schönster Aussicht, Per-
hältniffe halber sehr billig zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen rent . HauS Schar,ihorstftr. f. 74 000Mk.

MiethSeinnahme4200Mk. N.d. I . Chr Glücklich.
Zu verkaufen mittlere Rheinstraße Haus mit Garten,

auch f. Läd. rinzurichlen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Herrngartenstraße Haus mit Hof und

Garten für 68.000 Mk. durchI . Chr . Giück.ich.
Zu. verkaufen Billa Mainzerslraße2, als HerrschoslShauS

oder Pension geeignet, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen dicht am neuen Cenkralbabnhof Billa mit

Stall und Garten für 90.000 Mk. durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Billa mit Garten , Kapellenstraße. sehr
preiswerth durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen für 95.000 Mk. Billa vorderes Nerothal,
Pension oder Etageuwohnungen. Näh. durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen( billig ) eines der schönst. Pensions-

u. Fremdenlogirhäuscr Schwalbachs  durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen sehr prerSw. bestreuom. Hotel garni
mit Inventar und Mobiliar in Bad CmS durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Nerobergstraße Billa mit Garten . sowie

alS Fremdenpensiongeeignet, d. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen in St . Goar , dicht am Rhem, v. Villa

mit VL  M . Garten für 27,000 Mk. Räb. durch
I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen in Bad Schwalbach Billen für
FrcmdenpensionS zu 17,000. 26.000, 28,000 Mk.
durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Bauplätze Schöne Aussichtu. Parkstraße
o ^ rch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen prachtvolle rentable Ctagcuvitta

Sounenbergerstraßc durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Häuser mit Garten Bachmcyerstraße

(flfttr, Bahnstation) durch I . Chr . Glücklich.

_ , die Immobilie » « . Hypotheken Agentur
Dari Wagner, fjitfliiigßrafjt 5.

Hotel 1 . Ranges , fein auSqestattet. in flottem Betriebe.
Hotel u. BadchauS mit eigener Quelle, in vortheilh. Lage,

sehr besucht.
Hotel -Restaurant . Milte der Stadt, von Kaufleuten stark

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, complett moblirt und in

bestem Gange.
Haus mit befferem Restaurant , beste Lage, sehr schöne Loka-

litäten. sowie groi-e gute Keller.
8 Häuser mit Wirthschafteu in Wiesbaden , sowie einige

in der Umgebung.
Etagenhäuser , Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Kleinere Häuser mit Gärten , kleine Anzahlmig.
Mehrere Billen >n all-n Lagen, tbeilweise sehr billig feil.
Bauplätze . Ackergrundstückc. in großer Auswahl, für Speku-

lationSzweckesehr geeignet, sicherer Gewinn.
Hypotheken- Kapitalien

in jeder Höht werden stets gesucht und placirt
fty Prompte und gewissenhafte Vermittlung.

Die Immobilien und Hypotheken-Agenturvon
^oh . Phil,  Kraft . Zimmermannstr. 9, I.
empfiehlt sich für An- und Verkauf von Billen, Häusern,
Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertueilt.
Zwei neue elegant gebaute Wohnhäuser in Elt¬

ville , mit 4 Zimmer und Küche im Slock und kleinem
Garten bei niedriger Anzahlung, für pensionirtc Beamte
paffend. Forderung Mk. 37 000.—, zu verkaufen durch

Joh Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Hans mit Bäckerei . 20 Liter Milch, zweimal Brod

per Tag. im Curvierlel. mit sehr niedriger Anzahlung
für 58000 Mk. zu verkaufen durch .

Joh PH. Kraft , Zimmermannstr. 9. 1.
Haus mit flott gehender Bäckerei in Mitte brr Altstadt,

mit 50 Liter Milch, 3 und 4mal Brod per Tag, sofort
sehr preiswerth zu verkaufen durch

Jod . Ph . Kraft , Zimmermannstr. 9, 1,
Eine Mühle mit Backerei und starker Wasserkraft, schöne-

Wohnhaus. 2 Scheunen, Stallung für 20 S 'ück Groß-
Bieh, 35 Morgen guten Acker und Wiescnland, im
Unter-Labn-KreiS. hol̂ n Alters wegen, mit kleiner An¬
zahlung für 32 000 M. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Eine Mühle bei Frankfurta M. mit ged. aller Kund-

schaft, alles der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
neuem Wohnhaus und Stallung, großem Obstgarten,
500 Sack Mehl Ertrag täglich, krankheitshalber zu ver-
kaufen durch

Joh . PH. Kraft , Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthschaft mit Tanzsaal. gr. schaitig. Ganen. Kegek-
. bahn, sehr besuchter Ausflugsort aller Wiesbadener, mit

vollständig. Inventar für 46 000 M. bei 5000 M. An¬
zahlung zu verkauf, durch

Job . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9, 1.
Wirthschaft , Eckhaus.mit vorzügl. gehendem Spezerei-

geschäft verbunden, schöne Logirzimmer, Garten, mit
8000 M. Anzahlung für 68 000 M. zu verk. durch

Joh . PH. Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.
Vorzüglich gelegenes HauS . mit bester Ochsen- und

Schweine.Metzgerei, Umsatz ca. 80 000 M„ ist mit
vollst. Inventar und solider Kundschaft krankheitshalber
sofort zu verkaufe» durch

Joh . Ph . Kraft . Zimmermannstr. 9. 1.

_Zu verkaufen
Billa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Eurhause, besonders für

Pension geeignet, durch ^ „„
Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36.

Hochfeine Billa , Centralhcizung. großer Garten, im Ncrotyat,
auch für zwei Familien geeignet, durch

Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 86.
!Mehrere rentabele Ctagcnhänfer , obere Adelheidstrage, m

Vor- und Hinlergänen, durch
Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36.

!Eckhaus , füdl. Stadtthei«. beste Geschäftslage, rentirt Laden um
Wohnung frei, durch . „„

Wilhelm Schüffler , Jahnstraße 36.
HauS , Rheiustraffe , Tvorfahrt, großer Hosraum, bejonvc»

für befferc Metzaerei. durch
Wilhelm Schüffler. Jahnstraße 36.

Etagenhaus , 4 - Zimmer- Wohnungen, nahe der Rhemstrag,
. billig teil, durch ^ a . „ ß

Wilhelm Schüffler. Jahnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pf» '

schöne Lage, durch
Wilhelm Schüffler . Jahnstraße 36.

Hypothek ««, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgewrescno *
Wilhelm Schu ^sl er , IahnKraSe 36

Geschäftshaus
füdl . Stadttheil , für jedes Geschäft paffend, mit 5- 6000
AAnahlzug aus der Hand unter günstigen Bedingungen zu oerm ^
dGufl.e r. erb, u. W . U. 82 an die Epvrd. d. Bl.

eine Wohnung mit Werkstatt, wenn möglich mit ^agerra'‘ .̂ „it
Stammbolz. Diesbezügliche Offerten unter h\  5346 an die viv , ll (i
d. Bl. erbeten.

Biickerei,
neu hcrgerichlel, in guter Lage, per
1. Ja ». 1900 prüSwerth zu ver-
lnietben. 5319

Näh. unt. Nr. 5319 in der Exp.
dS. BI. _

Saus
für Bäckerei areignrt. in günstiger
Lage, mögl. im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht. Offenen mit
Preisangabe a" die Exped d.
BlalteS unter dl. 5014.

rfin junger Geschäftsmann'A
Vl Darleden von I « ” ül
gegen doppelte Sicherheit. -
Nr. 7211 a. d. Exp- d-

A.  I . J' ll |k ’
. .ÄSÄ 3J»

Wiesbaden,
Oranienftraße 6,

»mvsieblt sich L " ^. ^ 'ilieUVerkauf von Jmv ' vvi
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r _ Nachdru « verbot«,.

‘Ti der Krise des Iihrhmidtltr.
^  Roman von Gregor Samarow.

- «s:ß Otc6e und Dankbarkeit für Euch ", erwiderte Bertha.
- s «k in meinem Herzen erlöschen . aber ich würde Eurer
. mirdia fein, wenn ich ein heiliges und reines Gefühl . *u

1  midi bekannt , verleugnen sollte aus Gründen , die. so
" -r ne auch in der Welt wiegen mögen , doch vor Gott nichts

r Svrich selbst, mein Vater , ist es eine Sünde , wenn ich
. -aebenen Wort festhalte . das mein ganze « Glück und den

L . meiner Seele in sich schlicht."
ln .ie Sünde ist es nicht , mein Kind ", erwiderte derAmtS-

-7.§ratb mit einer Weichheit , die ihm sonst fremd war . aber
Torheit ist cS. ein verhängnißvvller Jrrthum u.ld noch

^ ..al bitte ich Dich , höre aus das Wort Demes BaterS . der
J « eit besser kennt wie Du ."
i Unmöglich , mein Vater ", ries Bertha , indem sie schuell̂ die
tob  des Äinlsgerichtsralhs ergriff und an ihre Lippen führte.
^ in Leben wurde ich für Euch geben , meine Liebe kann ich
£ £ ueirntfjen und verleugnen ."

Und ich", sagte Meinhard in tiefer Bewegung , „kann ich
13di dieser Erklärung mein Wort zurücknehmen . das ich Bertha
7Gott gegeben ? - Ich frage Sie selbst. Herr Amtsgerichts-

X sie haben von mir verlangt , nach meiner Ehre „und meinem
? Men zu handeln , kann ich nach Ehre und Gewissen dreLiebe
«Änen . die ich Ihrer Tochter gelobt - kann der Mann.. k. lrz:~ mit mahr flTS rn mir das ŝchick'

und seinem
. . - . . W Herz nicht

«{Be, !"nn t  Kann er verlangen , daß sie das heiligste Band
U  Erden durch eine Lüge entweihen sollte ? "

Der Amtsgerichtsrath senkte schweigend den Kops.
Fch danke Dir . meine Bertha ", fuhr Meinhard fort «heute

,s mlserc Lieb- d >e heiligste Weihe empfangen und ich gelobe
Treue für Zeit und Ewigkeit !"
Aber was fiu denn werden !* ries die Amtsgerkchtsräthin

W >̂ ld. ..Welch ein Unglück, welch ein Unglück — der Frieden
unierrs Sauses und alle Hoffnungen für unser Alter sind dahm ."

werden soll ", sagte derAmlsgerichtsralh . «das müssen
vir der Zeit überlassen . Die Zeit ist das große Geheimmittel
m alle irdischen Leiden und Opfer ; die Zeit trägt d,e Wahrhett
e " " ' ..

j,schüft von allen DrugMiissen uno cagl ouv .
Ser: gesunden von allen salschei, und trügerischen* 2..^ kP4! Y.ic .t..'. ••..Vi hmViAvÄmSc

leugne ich nicht. Herr von Holberg , daß Sie Ihr Weg mit
nemer Tochter zusammengesührt und dadurch eine ruhige

iiche Entwickelung Ihrer beiderseitigen Lebensschicksale

. die Jugend so leicht für ewig und unveränderlich hält.
Wl dem. der seine Sorgen und Ziveifel der Zeit a,»vertrauen
Icnn und nicht von drängenden Verhältnissen zu vorichnellen
Ölungen gelrieben wird . Und daß wir in dieser Lage sind,
kostet mich und giebt mir Muth . Ich beklage es lies , das“ . - " dak Sie Ibr Wea

illid

■mw gestört wird . ' Ich verurtheile Sie mÄ > " d meine
Mtmcr nicht. Ich will nicht daran zweifeln , daß Sie Beide an
dir Wahrheit und Unvergänglichkeit Ihrer Gefühle glauben, wenn
ich auch überzeugt bin . daß Sie sich täuschen . Aber ich ver¬
lange auch von Ihnen Beiden , daß Sie der Zeit ihr Recht
lassen, dieJrrthumer auszuklären und die krankhaften Wallungen
zu heilen. Ich begreife es. daß Sie jetzt nicht em se erlich ge-

mrucknehv' p" ru dürieu alauben : und ein Mann.gebei.es Wort zuruckuehmen .zu dürfen glauben ; und
der sich achtet, wird auch Bertha nicht seine Hand reichen können,
wenn sie ihm erklärt , daß ihr Herz einem Anderen gehört und
H  sie ihn nicht lieben kann und will . Der Fall muy unent¬
schieden bleiben, wie wir Juristen sagen , und ich appellire an
die Zeit, diese höchste und letzte Instanz in allen Fragen des
- »schlichen Lebens . Aber ich verlange auch, datz Sie diese
Znsianz anerkennen und ihrem endgültigen Urtherl nicht vvrzu-
zrcksrn versuchen, ir Worten nicht und nicht mit Thaten . Sw
p 'de treten erst l' das Leben ein ; lernen Sie das Leben und

j-lbst erkennen , und ich bin gewiß . Sie werden sich Beide
überzeugen, daß die Leidenschaft des jugendlichen Blutes nicht
dauernd Frieden und Glück schassen kann ; und wurde auch nur
dn Eme von Ihnen diese Ueberzeugung gewinnen , so wird es
dem anderen Theile um so leichter werden , einem Jrrthum zu
entsagen und sich dem wirklichen Leben mit seinen Ansorderiingen
°nd Pflichten zuzuwenden . Ich verlange von Ihnen , dag Sie
lewen Verkehr mit eina .ider unterhalte, », und ich verspreche , daß

ich meinerseits keinen Zwang oder drängenden Emfluß auf meine
Tochter ausüben will . Sie sind Beide jung . Sre haben die
Jahre vor sich, um Nachdenken und überlegen zu können und
Welt und Leben aus sich wirken zu lassen. Ich verlange nur
von Ihnen Beiden , daß Sie . wenn Ihre Gefühle sch ändern
sollten , mir dies offen und wahr mitthcllen . Ich werde solche
Sinnesänderung wahrlich nicht mißachten , da ich ja ^ hre
Liebe für einen Jrrthum halte . Wollen sie Ihr Wort geben.
)err von Holberg , meine Bedingungen zu erfüllen und keinen

Jersnch zu machen, sich meiner Tochter in mündlichem oder
schriftlichem Verkehr zu nähern ? "

..Bertha ", sagte Meinhard , «e« ist hart . waS Dem Vater
verlangt , aber Unrecht hat er nicht . Warten müssen wir ohne-
hiu . bis ein günsttoes Schicksal unsere Hoffnungen erfüllt , und
die Probe , das weiß ich. werden wir bestehen ."

Der Vater hat Recht ", erwiderte Bertha ruhig , säst heiter,
„ich danke ihm von ganzem Herze », daß er nicht zürnt und dre
Zukunst in unsere eigenen Hände legt . Die Zeit , mein Vater,
jagst Du . führt die Wahrheit zum Siege , dann nmß sie ia Ute
Schützerin unserer Liebe sein. " . , . .

„So lebe denn wohl , meine Bertha ", sagte Menihard . in*
ben» er zu dem jungeu Mädchen herantrat u»id ihre Sftrn mit
seinen Lippen berührte . — „Was auch kommen möge , ich ver¬
traue Dir . und solltest Du jemals das Vertrauen zu m»r ver¬
lieren , nicht zu meinem Wollen , aber zu meinem Können . er¬
warte ich von Dir eine freie und offene Erklärung , und umnals
werde ich Dir zürnen , wenn Du einer sicheren friedlichen Lebens¬
bahn Dich zuwenden solltest , die ich Dir nicht zu gewähren ver¬
mag . Ihnen . Herr Amtsgerichtsrath , gebe $ mein Wort,
niemals Ihrer Tochter mich zu nahen , bis Sie selbst es nur er¬
lauben . Von Allem , was ich unternehmen mag . um meiner - lebe
eine feste auch von Ihnen anerkannte Stätte zu begründen , von
jeder Wendung meines Schicksals werde ich Ihnen , nur Ihnen

^ " ^Der ^ Auttsgerichtsrath reichte ihm die Hand.
„Und ich. Herr von Holberg ", sagte er . „versichere Sw.

daß Sie in dieser Stunde meine Achtimg gewonnen haben ; ich
verarge cs meinem Kinde nicht , daß ihr Herz , wenn ?uch nach
meiner Ueberzeugung in einer jugendlichen Verirrung , sich ^ hnen
zugewendet hat , und wie auch die Zukunft sich wenden mag . Sie
werden stets einen Freund an mir finden ." « 1®

.Und Sie . gnädige Frau ", sagte Meinhard verzechen Sn
mir . daß ich Ihnen Kummer gemacht habe und daß ich auch setz
noch die Hoffnung nicht ansgebe . mich auch vor Ihnen einer
freundlicheren Beurlhcilung würdig zu machen ."

Er küßte die Hand der Amtsgerichtsrathm und ging hinaus
Bertha brach , als die Thür sich hinter ihm ge,ch!offen, in

Thränen aus . ihre Kraft , die sie bisher bewahrte , verließ sw.
Die Amtsgerichtsrälhin schloß ihre Tochter m ihre Urme^
.O mein Kind , mein Kind ", sagte sie. „wanlm hast 4,u un.

^ ^ Ich " kann nicht anders «, ries Bertha . . Doch jetzt , laßt
mich ich bedarf der Einsamkeit und Sanilnlnng . um den Frieden

eines Herzens wiederzufinden und die Hoffnung nicht zu

verliefen . der Umaruiung ihrer Mutter , küßtr
noch einmal ihres Vaters Hand und gmg aus ihr Zmimer

.Was Haft Du gethan ». sagte die Amtsgerlchtsräthin m»t
leisem Vorwurs zu ihrem Mann — „Du hast ihnen Hossnung

b^ Wanim sollte ich's nicht " , sagte der Am^ gerichtßratb
bewegt , „bin ich Herr der Zukunft , kann ich das «Dchicksal nach
meinem Willen zivingen ? - Der Zwang würde s» ^ mn : twjifl
machen und die Hoffnmlg Hilst ihnen über den ersten Schmerz

AmtsaerichtSräthin aber ttocknete ihre Thrünen und setzte
end aus ihren Fensterplatz , um auch ihre Arbeit zur Hand

^ ' " " ? Ünd Rottmann ? " fragte die AnitsgerickstSräthin - > . 0, es
wäre so schon gewesen, er war so ganz ein Schwiegersohn nach
meinem Geschmack!" , . of . . ..

.Ich werde mit ihm sprechen ", evviderte der Aintsaerichts
rath . „ er ist ein ruhiger und verständiger Mann , seine Relgung
zu Bertha ist frei von jeder Leidenschaft und darum gerade wird
sie bestehen bleiben und nicht einer eiiersüchtiaen Erregung unter-

— Wir haben von diesen Kindern Ruhe und Ergebung
verlangt , sollen wir selbst ungeduldig murren , weil uns em
Wunsch nicht angenblicklich erfüllt wird ? Laß »ms an " nser
Tagewerk gehen und unsere Pflicht erfüllen , das ist der beste, der
sicherste Weg durch alle Sorgen des Lebens ."

Er strich mit der Hand über das ergrauende Haar seiner
Lebensgefährtin , küßte ihre Stirn und ging ^in jein Arbeits¬
zimmer . um, wie an jedem Tage , die Psilchrell ,euiev Dienstes zu
erfüllen.

zu nehmen.
Niemand hätte kn dem stillen , ruhigen Hause eine Spur der

schweren Kämpfe wahrgenommen , deren Schauplatz dassewe even
noch gewesen war . .

Meinhard aber berichtete ausführlich an den Kammer-
Herrn über Alles . waS geschehen war . er wiederholte sem feier¬
liches Ehrenwort . an seiner Liebe sestzuhalten . und bat den
Vetter , den er für seinen besten und einzigen freund erklärte,
sein Versprechen nicht zu vergessen und nun ihm seinen Rath und
Beistand zu gewähren.

Neuntes Kapitel,

Die Tage zogen gleichmäßig und trübe über das Schloß von

^ er Kammerherr hatte geschrieben , daß er in Verhandlungen
stehe, um die Hypothek zur rechten Zeit anschaffen zu können,
daß er aber noch keine feste Zusicherung darüber machen könne;
' so gebe er sich alle Mühe , um ein kleines Darlehen sür die

nächste Zeit zu beschaffen, stoße aber auf Schmierigkeiten , da er ble
geforderten Sicherheiten nicht zu bieten im Stande sei. Er
sendete eine kleine Summe als das Einzige , was er selbst »m
Augenblick flüssig machen könne, und versprach , Alles auszubwten,

So war denn in dem sonst bei aller Einfachheit doch behag¬
lichen häuslichen Leben aus dem alten Bergschloffe dw druckende
Noth eingekehrt , welche trotz mancherlei Sorgen dort bisher
völlig unbekannt geblieben war.

Der Erlös der gesammten Ernte war an den Banquier
Harder noch kurz vor dessen jähem Tode abgesührt worden , und
die geringen übrigen Vorräthe mußten zusammengehalten werden,
um den Viehstand zu erhalten und die nothwendigste wirthschaft.
liche Bestellung möglich zu machen , so daß die geringe Sun,me.
welche der Kammerherr gesendet , die einzigen verfügbaren Mttt^
dardot . da der Baron die Ersparnisie des ^ alten rzriednch
zwar angenommen , aber mit dem festen Vorsatz in seinen
Schreibtisch verschlossen hatte , dieselben unter keinen Umständen
zu berühren.

Marianne that alles Mögliche , um die immer drückendere
Lage vor ihrem Vater zu verbergen . Bis aus einen gewiffen
Punkt gelang dies auch, die Jagd und der Hühnerhos boten die
nothwendigen Bedürfnisse für den Tisch, aber mit Allem, was die
Wirthschaft nicht selbst lieferte , war es schlecht bestellt . Die
Lieferanten der Stadt hatten den Kredit abgebrochen und ihre
rückständigen Rechnungen eingellagt , welche sonst , wie alle
Zahlungen des Barons , von dem Banquier Harder berichtigt
worden waren , da alle Welt glaubte , daß der Baron durch die
Katastrophe seines Geschäftsführers dem vollständigen und unauf¬
haltsamen Ruin verfallen sei.

Marianne selbst enthielt sich aller der Dinge , welche auf
die Neige gingen , und suchte die immer mehr schwindenden Vov-
räthe so lange als möglich sür ihren Vater zu erhalten , denn daS
so außerordentlich geringe baare Geld mußte , so lange es anging,
ängstlich zusammengehallen werden , um den Lohn sür die Arbeiter,
dir auch aus die allernolhweudigste Zahl beschränkt wurden , da-
ftreüen zu können . . . . . .

Der Baron merkte dieS Alles sehr wohl , obgleich er sv
wenig als möglich über die Lage sprach und in ruhiger Er-
gebung abzuwarte » versuchte , wie sich daS Schicksal gestalte«
möchte.

Mariannes heitere Miene täuschte ihn nicht und er erkannte
sehr wobl aus ihrem Gesicht die Spuren von Thränen und schlaf¬
losen Nächten.

Die Entbehrung zu ertragen , wurde ihm nicht schwer, aderm k . 1. k . f. W: . _ CaImhA aatiioyv  Qoftonfi
der Gedanke , daß die mühselige Arbeit seines ganzen Lebens um-

~ daß nun doch der letzte Nest des B
und stolz dastehenden Hauses kaum

soust sein sollte , daß nun doch der letzte Nest
einst so hoch und stolz dastehenden Hauses I
und daß seine Kinder der wirklichen Armuth . ja.
bitteren Elend entgegen gingen , wollte ihm oft
drücken.

esitzes seine-
zu halten sei,
vielleicht dem
da« Herz ab-

(Fortsetzungfolgt.)

mmm—— I - -

H. A. Kessler, (ß igmmadiet,
, Röderslrah - 41 , Sck « T . m . ussir - s!«

Kprrtattiiit : Rrparalure « .
Lager alter ital . , ftanj . , deutscher 392

© Meister Instrument «,,
- ff >»" >

3öit machen aus unsere 4 >ers »»»sernttrj

Einbruch -Dieb ttahl
bei geringen Prämien und eonlanten Beding'
u»gcn aufmerksam besonders empfehlen wir nn-
l-' - f-r/ ?gen Policen über Mk 300 « , »0,000
»udLy .vvtt . Abi

Franksrrrter Transports
Unfall- und Glas 'Peisichernngs-

Actien -Geüllscljaft.
Snbdireetion .Hkssen-9tassau.

^ Wilhelmfirasre 3 ._ .

WH
Dir Filiale von

IL« IK, Schweinemetzgerei,
tZÖT  48 Albrechtstratzc 48,

1»  eins )siehlt
zweimal frische Wsrstwaareu , Lchinken re., sonn« ächte

Thürinace « erv -Iatwurst,
Tditrtngcr Tylzenwurst.
Thürtnncr Knackwurst.

^ Frankfurt,r Wttrnchc » rc.

Schürzen,
Zier - und Hausechiirzen
.Manel -. und Trägerschürzen.

Friedrich Exner,

stML Inserate
im „ Wiesbadener «Seneral - Anzeiger " finde«

weiteste Verbreitung.

©3 © © © © © © 300 © 00©

© Evangel. Kircbengesang*Yerein
Mittwoch, dan 22 . Nov. 1899, ab«ndt9 Uhr,

iK- Aununr
in der Mark ^kirche*

unter gütiger Mitwirkung
von

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

gmitlumtltjfiint,
Smcchslund -n ' W -rNegS : P °rm l0 - ,2 . Nechm 3- b Uhr.

Kaiser -Friedrich -Ning SO.
£80mC , nah e der Ringkirche.

TieichsAaüen’
...S'ÄVi «! Theater.

u . A. 708
Mark « Freya . Soubrette.

Qriainal .Luri -Lurt -Tri ' nve , AuSstattung-.Pantonnm,
Sans Reinhardt . Humorist , Mister Ttorley . Zahn -Krafl-Athlet.

Anttü Mvrtley . Excentric-Soudrette , Tarst « , ©elenk Phantast.
f Aävrre » sirhe Straßrnvlakare.

Ansang Abend» 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.

Efau Volz - Sator , Concertsängerin von
hier , Fräulein Maria Weiler , Concertsängerin
von hier und der Herren Richard Ehrlich,
Königlicher Kammermusiker (Violine ) , Adolf

Wald (Orgel)
und unter Leitung

des Vereinsdirigenten Herrn Karl Hofheinz.

Die geehrten unaktiven Mitglieder und
Jnhaber von Gastkarten werden hierzu er¬
gebenst eingeladen . Die Jahreskarten pro
1899/1900 sind am Eingang vorzuzeigen.

Der Vorstand.
OOOQQOQQQGQCQOOOOOO'

Privat -Schlachten
werden angenommen bei

518 Max GrooS . Körntrstraßr

Feinstes Tafelobst
vom Sofaut Llarenthal und AdamSthal empfiehlt

Wilh . Hohmann,
Televbon Nr. 564 . Sedanstraste 3.

Versandt nach außrrhlalb wird prompt besorgt.
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Was giebt es Herrlicheres
als eine Tasse

Bekanntmachung!
Nur diese 14 Tage . Nur diese 14 Tage. KasselerMcrMao

Vom 19. November bis 3. Dezember a. er.

Ei " tausendfach bewährtes ärztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Kinder , Erwachsene , Blutarme

Magen - und Darmleidende . 13/69
Nur echt in blauen  Cartons von 27 Würfeln — 40 —50

Tassen zu 1 Mk , grüne Cartons sind eine Nachahmung.

findet mein bekannter in jeder Saison einmaliger

Grosser Räumungsverkauf
Billigste Bezugsquelle

hier am Platze!

732

meines gesammten

neuen Waaren-Lagers dieser Lalson
in Damen - und Kinder-

17 Mk . Kinderwagen, ff. gefedert, Ledertuch-uk-
schlag und Klappverdeck , sein oval i, oll»
neuen Farben.

20 Mk . mit sein verziertem Korb.
24 Mk . mit Giliumirädern.

40 Mk . die feinsten Promenade- Wagen mit
Gummirädern in ollen Neuheiten.

Sportwagen , alle Neuheiten. Schlietzlörbe , Kinderstühle.
Liilye , Banke . Sand , und Leiterwagen . Triumphstühle , Turn,
gcrathe . Hängematten . Portemonnaies , alle Neuheiten in Sviel.
waaren , Roll - und Schaukelpferde . ^

Reparaturen . — Gummireife werden in eigener WerMie
aufgezogen . ' Jg

A . Alezi , Saalgasse 10.

Jackets , Capes , Umhängen , Costnmen , Blousen , Abendmänteln
(lang und halblang ) ,

Pelz -Consektion , Stoffen , Seiden , Besätzen u . s. w.

beste IwpräZ'nii'ungsmitlel

NerßkjgkmilMreiskll
Sämmtliche Waaren sind von allerfeinster Qualität und

werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben und bietet
sich die billigste Kaufgelegenheit in dieser Saison.

F
Nur Gr . Burgftr. 3—7. Nur Gr . Burgstr. 3—7.

Maaß - Anfertigungen zu ermäßigten Preisen.

für Fußböden aller Art , ist das Fußbodenöl genannt Staubfeind4otcruotit

Staubfeind Sternolit
schütz t Diehlen- u. Parquetfussbfiden

vor dem Ziisammentrocknen und Reist » ,
vernichtet den Staub.
schützt den Schrubber,

erhält Waaren und Gesundheit, )
erspart Arbeit , Zeit n Geld !!!

Probeflaschen , entbaltcnd 1 Kilo , giebt der Unterzeichnete zum Prem
vou M . 2 .— (excl. Korbflasche , welche zurückgenommen wird ) gerne «b.

Bei Abnahme von 5 Kilo pro Kilo 50 Pf . billiger.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Erste Referenzen
auch von kaiserlichen Behörden am Platze.

Der Bertreter der

Ztttnolit-Gksellschaft jptwtoi:
Chr . Hebinger , Seerobenstraße 9.

Referenz : Die Drucker- u. Sehersälc des Wiesbadener (Rcnnol*
Anzeiger - sind fiernolisirt . DaS Oel bewährt sich vor¬
züglich . , .

Verlag deS WieSb . General -AnzcigerS
MauritiuSstraße 8.

Kniffet m  Pich
30 Pfg . Pfd . russ. - ardine»

empfiehlt Carl Zitz . Grabenstraße 30.

Wie auch in früheren Jahren richten wir an das kaufende Publikum

di- Bille , bei Emkiiusen doch nur di- aufäfstge « reellen Geschäfte,
deren es in jeder Branche hier genügend giebt . zu berücksichtigen.

Beim Herannahen der WLjhlMchtsMt pflegen die Versandthäuser ihre
scheinbar billigen Preise durch Circulare rc. begannt zu geben, aber man wird bei genauer

Prüfung finden, daß man hjep CfrCJtfO hjAjg , wenn nicht billiger,
kaufen kann, wobei der Käufer noch den Bortheil hat . sich die Waaren selbst ans-
wählen zu können, was bei Bezügen von Auswärts, welche größtentheils gegen Nach,
nähme geschehen, ausgeschlossen ist. Ebenso mißtraue man den um diese Zeit regelmäßig

wikdirkehrenden „Ausverkäufe « " und „Auctisneu " , auch hierbei

ist es meistens nur « ns TÜNschuNg °bg- i-h-n.
Auch an Wohlthätigkeitsvereine . die Bescheernngen . und solche Vereine,

die Christbaumverloosungen abhalten . richten wir die Bitte nur am

Tliee neuer Ernte
Nr. 2 Souchong Pfund Mk . 3 .50

3 Fainillenthee Pfund Mk . 3 . —
Nr. 5 Souchong superfein Pfund Mk . 4 .—

Diese 3 Sorten sind sehr beliebt und werden gern gekauft*

Yelephon 663.
KElein. V

1 kleine Burgstrasse 1.

«st * Platze zu kaufen.
Sfr tjorlhni) des ymius fflbflftäiihiufr Kuiiükiile.

(ßoffintt lekusueifidtciiiiysßaitfi
465

(älteste und größte deutsche Kebenovrrstchernngsanstalt ).
Bcrstcherungsbestand am 1 September 1800 : 760 ' , Millionen Mark.
Bankfonds : . .. « 247 5
Dividende im Zähre 1800 :k0 bis 197 °U der Wahres Rormalprämie

. . je «ach dem Alter der Äersichcruiig.
Ansgezahlte Bcrsichernugssumme » seit 18 * » : 376 V# Miviauen Mark.

Urttretrr in Wksbudm' Henunnn Kühl , ffuijMjtfapt 13.

€ . Grün
?

Färberei und Chem . Wascherei
Hoflieferant S . Kgl Hah , des Großherzog * vou Kaden

empfiehlt sich bei der jetzigen Herbst -Saison zur

prompte«, MisiMigkii, tuiidloftn Aiissiillkiiug«Iler
kiWugkililkN Akdkitk » . 294

Wiesbade »», Wklittgajsk 23.
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